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Wir kaufen und verkaufen Gold und 

Schmuck. Damit bedienten wir 

bereits über eine Million Kunden. 

Persönlich und basierend auf 

fachlicher Expertise. Immer in Ihrer 

Nähe, immer zuverlässig.  

Schauen Sie unter goldwechselhaus.

de/wertvolleexperten 

WERTVOLLE 
EXPERTEN

2016 hat Inhaber Henry Littig
den häuslichen Pf legedienst 
ABUCURA gegründet. Seine 
Unternehmensphilosophie: Zu-
friedene Mitarbeiter, die Spaß an 
ihrer Arbeit haben und sich im 
Team wohlfühlen. So möchte 
er eine hohe Qualität bei der 
häuslichen Alten- und Kran-
kenpfl ege garantieren.

Nachdem ABUCURA sich 
in vielen Wuppertaler Stadttei-
len bereits etabliert hat, möchte 
der Pfl egedienst jetzt in Rons-
dorf und Remscheid Fuß fassen.

Geschäftsleitung Melanie S.-
Feyerabend erläutert: „Wir sind 
ein junges, dynamisches Team, 
das sich jetzt an einem Punkt 
befi ndet, an dem wir sagen kön-
nen: Wir funktionieren alle sehr 
gut miteinander und sind per-
sonell so gut aufgestellt, dass 
es möglich ist, Ausfälle auf ein 
Minimum zu beschränken und 
uns regional zu erweitern. Ak-
tuell sind wir sehr fl exibel bei 
der Zeiteinteilung und können 
so individuell auf Neukunden 
eingehen.“ 

Zufriedene Mitarbeiter sind der 
Grundstein für den Erfolg
Das Team besteht mittlerweile 
aus 27 Mitarbeitern, die mit 12 
Fahrzeugen über 160 Kunden 
in Cronenberg, Elberfeld und 
Vohwinkel versorgen. „Meine 
Vision war immer, dass die Mit-
arbeiter in dieser harten Branche 
nicht überstrapaziert werden“, 
betont Henry Littig. „Ein guter 

Zusammenhalt und Zufrieden-
heit sind das A und O in unserer 
Branche. Nur mit glücklichen 
Mitarbeitern, die gerne zur Ar-
beit kommen, stellen wir unsere 
Kunden zufrieden.“ Und auch 
um Nachwuchs aus den eige-
nen Reihen kümmert sich der 
Ausbildungsbetrieb.

Leistungen der Alten- und Kran-
kenpflege, auch Portversorgung
Der Pfl egedienst bietet alle Leis-
tungen von der Alten- und Kran-
kenpfl ege über Haushaltshilfe 
und Betreuung bis zur Pfl ege-
beratung, Pflegeversicherung. 
Auch die Portversorgung über-
nimmt ABUCURA. Der Pfl ege-
dienst verfügt über zwei Wund-
managerinnen, die andernfalls 
extern angefordert werden müss-
ten. Um immer auf dem neues-
ten Stand zu sein, werden regel-

mäßige Schulungen und Weiter-
bildungen durchgeführt.

Die letzte Prüfung des medi-
zinischen Dienstes (MD) spricht 
für sich: ABUCURA schließt 
wieder mit Bestnote ab.

Pflegedienst ABUCURA jetzt auch in Ronsdorf
Professionalität und Menschlichkeit

Ein kleiner Teil des Abucura-Teams mit Inhaber Henry Littig, Geschäftslei-
tung Melanie S.-Feyerabend (3. von rechts), Pflegedienstleitung Anika 
Maus (4. von links) und der stellvertretenden Pflegedienstleitung Aileen 
Badura (links) sowie Bürohund Simba. Foto: Svenja Hilverkus

 Anzeige

Hahnerberger Str. 137
42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 31 772 640
info@abucura-pfl ege.de
www.abucura-pfl ege.de

Ansprechpartnerinnen:
Anika Maus (PDL)
Aileen Badura (stellv. PDL)

ABUCURA Ambulantes 
Pflegezentrum GmbH

Kontakt

Das kommende Wochen-
ende steht ganz im Zeichen 
des 6. Ronsdorfer Weinfes-
tes, veranstaltet vom Förder-
verein Bandwirker-Bad, der 
Betriebsgemeinschaft „Ba-
Ron“ und dem Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein. 

Vom 26. bis 28. August 
können die Ronsdorfer auf 
dem Bandwirkerplatz Weine 
verschiedener Winzer probie-
ren – dieses Jahr ist auch Bier 
im Angebot – und sich da-
zu allerlei Leckereien schme-
cken lassen. An allen Tagen 
wird auch ein musikalisches 
Programm geboten und die 
Kinder können sich auf der 
Rollenrutsche vergnügen. Es 
gibt auch wieder eine Tombo-
la mit vielen wertvollen Prei-
sen: Lose 1 Euro, Ziehung am 
Sonntag ab 16 Uhr. Der Erlös 
des Weinfestes ist für den Un-
terhalt des Bandwirker-Bades 
bestimmt. 

Weinfest auf dem 
Bandwirkerplatz

Von Moritz Körschgen

Ein erfolgreiches Gemeinschafts-
projekt wurde am Freitag auf dem 
Spielplatz Ferdinand-Lassalle-
Straße gefeiert: Das im März 2022 
aufgestellte, neue „Ferdi-Schiff “ 
wurde mit einem Fest eingeweiht. 
Das Projekt initiiert hatten An-
wohner, Unterstützung erhielten 
sie dabei von der Stadt, dem Hei-
mat- und Bürgerverein, der Spar-
kasse und der Bezirksvertretung.

Anwohner hatten schon 2003 
für den Spielplatz gesammelt
Fast 20 Jahre ist es her, dass die 
Anwohner erstmals in Eigenre-
gie Spenden gesammelt und den 
Spielplatz mit neuen Geräten aus-
gestattet hatten: 2003 startete die 
erste Aktion, aus der 5.000 Eu-
ro übrig blieben, die jetzt für das 
Schiff  eingesetzt wurden.

Eine gute Basis für den Neubau, 
denn der schlug mit rund 36.000 
Euro zu Buche. Den Löwenanteil 
fi nanzierte die Stadt (rund zwei 
Drittel), während die Bezirks-
vertretung 4.000 Euro und die 
Sparkasse 2.000 Euro beisteuer-
ten. Der Rest kam aus Spenden 
der Anwohner zusammen.

Bereits 2019 begann der Zahn 
der Zeit an dem Spielplatz zu na-
gen: Ein Klettergerüst mit Rut-
sche war in die Jahre gekommen 
und wurde von der Stadt abgeris-
sen – die sorgte ein knappes Jahr 
später für Ersatz. 

2020 ging das alte Schiff   dann 
„unter“: Es war marode geworden 
und wurde ebenfalls abgerissen.

Anwohner schlossen sich 
für ein neues Schiff zusammen
Das war den Anwohnern natür-
lich aufgefallen: Lara Rettberg 
erzählte bei der Einweihung am 
Freitag, dass sie in Ronsdorf groß 

geworden ist und den Spielplatz in 
ihrer Kindheit gerne besucht hat. 
Als sie dann Mutter wurde und 
den „Ferdi-Spielplatz“ im Laufe 
der Jahre mit ihren eigenen Kin-
dern besuchte, fi el ihr eines Tages 
das fehlende Schiff  auf. Sie woll-
te sich für Ersatz einsetzen und 
kam dabei mit Stefan Ronsdorf 
ins Gespräch, der den Spielplatz 
ebenfalls gerne mit seinen Kin-
dern besucht.

So entstand eine Bürgerini-
tiative, die schließlich mit dem 
Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gerverein in Kontakt trat. Auch 
mit der Stadtverwaltung tausch-
te sich die Initiative um Stefan 
Ronsdorf aus. Erfolgreiche Ge-
spräche mit der Sparkasse und 
der Bezirksvertretung sorgten für 
weitere Unterstützung.

Bei der Einweihungsfeier am 
Freitagnachmittag kamen An-
wohner, Vertreter von Stadt, 

Heimat- und Bürgerverein, der 
Sparkasse und der Bezirksver-
tretung schließlich zusammen 
und freuten sich, das neue Schiff  
„offiziell“ einzuweihen. Inoffi-
ziell hatten die Kinder es schon 
in den vergangenen Monaten in 
Beschlag genommen, denn auf-
gebaut wurde es schließlich schon 
in diesem März.

Verbundenheit zum Spielplatz durch 
das Engagement der Anwohner
Stefan Ronsdorf dankte allen Be-
teiligten für die fi nanzielle und 
organisatorische Unterstützung. 
Auch der stellvertretende Bezirks-
bürgermeister, Damir Reich, lobte 
die Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten. Martin Platte (Regionalleiter 
„Ost“ der Sparkasse) freute sich, 
dass das Geldinstitur ein lokales 
Projekt fi nanziell begleiten konnte.

Christian Arlt, Abteilungsleiter 
des Grünfl ächenamtes, begrüßte 

die enge Zusammenarbeit zwi-
schen Stadt und Bürgern: „Da-
durch entsteht eine starke Iden-
tifikation mit dem Spielplatz“, 
erläuterte er. Die Nachbarschaft 
sei dadurch wesentlich enger mit 
dem Spielplatz verbunden und 
würde verstärkt darauf achten, 
dass er gut in Schuss bleibt.

Christel Auer, 1. Vorsitzende des 
HuB war froh, dass der Heimat- 
und Bürgerverein bei dem Projekt 
sein erklärtes Ziel erfüllen konn-
te: Mit den Bürgern im Stadtteil 
gemeinsam zum Wohl von Rons-
dorf etwas erreichen.

Den Kindern wünschte sie 
schließlich eine „gute Fahrt“ auf 
dem neuen Schiff .

Auf die klassische Schiff staufe 
mit Champagner-Flasche wurde 
übrigens verzichtet. Dafür hatte 
der Heimat- und Bürgerverein 
Wasser, Apfelschorle und Berliner 
Ballen für die Gäste mitgebracht.

Neues Schiff zum „Entern“ bereit
Gemeinschaftsprojekt für den Spielplatz in der Ferdinand-Lassalle-Straße

Feierlich eingeweiht wurde das Schiff von: Anwohner Stefan Ronsdorf, Christian Arlt (Abteilungsleiter des Grünflä-
chenamts der Stadt), Christel Auer (1. Vorsitzende des HuB), Martin Platte (Regionalleiter „Ost“ bei der Sparkasse) 
und Damir Reich (stellvertretender Bezirksbürgermeister). Foto: Moritz Körschgen

Am 27. und 28. August wer-
den auf der Bundeshöhe, auf 
dem Gelände der CVJM Bil-
dungsstätte, die 11. Scottish 
Days und Highland Games 
veranstaltet. 

Am Samstag fi ndet ab 12 
Uhr eine Pipe-Competition 
statt, die Sieger werden um 18 
Uhr geehrt. Daneben gibt es 
Schnupper-Highland-Games 
für Jedermann und Kinder-
Highland-Games und ab 19 
Uhr Livemusik. 

Der Sonntag beginnt mit 
einem Gottesdienst um 9.30 
Uhr. Um 11 Uhr marschie-
ren die Teams auf den Platz, 
anschließend werden die 
Team-Wettkämpfe eröff net 
und um 18 Uhr fi ndet die 
Siegerehrung statt. An bei-
den Tagen gibt es von 11 bis 
18 Uhr musikalische Unter-
haltung durch Pipe-Bands, 
kulinarische Köstlichkeiten 
und schottische Marktstände. 
Nähere Informationen unter 
www.clanmaclaren.org oder 
www.cvjm-bibu.de.

Bundeshöhe:
Schottische Tage 
am Wochenende Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Mängel in der Staubenthaler 
Straße: Erneute Sperrung Seite 2

Ronsdorfer Feuerwehr hautnah 
an zwei Samstagen Seite 5

Sonderthema: 
Auto und Mobilität  Seite 9

Es erwarten Sie im  
Industriegebiet Großhülsberg 

helle Büros, nette Kollegen 
und Firmenhund Betty. 

Nach der Einarbeitung arbeiten 
Sie selbstständig in einem 
teamorientierten Umfeld.

Vollständige Bewerbung an:
tc@chudoba-consulting.de

WIR SUCHEN
zur Auftragsbearbeitung  
unserer Industriekunden,
für 24 – 40 h / Woche,

unbefristet.

Voraussetzungen:
Kaufmännische Ausbildung, 
gutes Englisch und sicheres 

EDV Know-How.
Start: 

1. September oder später.

Kaufmännischen
Mitarbeiter (m/ w/ d) 

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Donnerstag, den 25.8.: 19.30 Uhr 
Gebetszeit für alle (UK). Sonntag, 
den 28.8.: 9.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier für Kinder im Kindergarten-
alter und ihre Eltern – „Der Altar 
– mit Jesus Brot teilen“; 11 Uhr 
Eucharistiefeier. Beachtung der 
allgemein bekannten Hygiene-
regeln, keine Anmeldung.  

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können ab 10.45 Uhr 
im Internet mitgehört werden: 
stjoseph.dd-dns.de:8000/live.ts 
oder stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 28.8.: 10 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrer Dr. Jochen Den-
ker. Mehr Informationen unter 
www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 28.8.: 11 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrerin Slupina-
Beck. Ohne Corona-Beschränkun-
gen.  Weitere Infos unter www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 28.8.: 10 Uhr 
Gottesdienst. Infos unter feg-
ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 26.8.: 18 Uhr Frie-
densgebet in der Lichtenplatzer 
Kapelle. Sonntag, den 28.8.: 11 
Uhr Gottesdienst in der Lichten-
platzer Kapelle / Fröhmelt; 11 Uhr 
Kindergottesdienst im Gemein-
dezentrum Petruskirche. Weite-
re Informationen unter www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 24.8.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 28.8.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere In-
formationen unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 28.8.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Beachtung der 
allgemein bekannten Hygiene-
regeln, keine Anmeldung. Die 
Kirche ist sonntags von 9.30 bis 
12.30 Uhr zum persönlichen Ge-
bet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Heide Baum, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 83. Le-
bensjahr, am 26. August 2022.

Frau Doris Bonkowski, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
84. Lebensjahr, am 27. August 2022.

Wir gratulieren

Ursula Heinrichsmeyer

seit 1905seit 1905

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Liebevoll gestaltete 

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 24. bis 30. August:

Mi., 24.8.: 
Elch-Apotheke,
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14

Do., 25.8.:
Löwen-Apotheke, 
Cronenberg, Hauptstr. 30
Fr., 26.8.:
Herz-Apotheke, 
Elberfeld, Klotzbahn 17
Sa., 27.8.:
Hirsch-Apotheke, 
Ronsdorf, Marktstr. 22
So., 28.8.:
Albert-Schweitzer-Apotheke,
Ronsdorf, Staasstr. 19

Mo., 29.8.:
Alpha-Apotheke,
Elberfeld, Hofaue 95
Di., 30.8.:
Storchen-Apotheke,
Barmen, Meckelstr. 43
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Di. + Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage:15.000 Exemplare im Ortsgebiet 
Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Lan-
genhaus, Westen, Grund und angrenzenden 
Hofschaften.
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Ich trau` auf deine Hand,

dass sie mich wohl behüte,

weil alle deine Güte

und Liebe mir bekannt,

und dass ein sichrer Hort

das Unheil von mir wende.

O Herr, in deine Hände!

Dies sei mein letztes Wort.

Annette v. Droste-Hülshoff

Ruth Gerdes
geb. Vohwinkel 

* 16. Dezember 1921        † 16. August 2022

In Liebe nehmen wir Abschied.

Ursula, Mitia, Malina

Jochen, Susan, Lara

42369 Wuppertal, Friedenshort 80

Traueranschrift:

Ursula Hedke-Wohlgemuth, Mühlental 88, 52066 Aachen

Die Beerdigung hat im Familienkreis stattgefunden.

Nach einem langen und erfüllten Leben verstarb

unsere Tante und Großtante

„Angst – Verzweiflung – Hoffnung – Freude!?“
Wie geht es Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser, in dieser Zeit der 
schlechten Nachrichten über Krieg, 
Klimawandel, Infl ation, steigende 
Energiekosten, …? Wie gehen wir 
damit um? Können wir etwas da-
gegen tun oder müssen wir das al-
les so hinnehmen, wie es kommt. 
Da kann man halt nichts machen, 
das ist der Lauf der Zeit, die Folge 
des Krieges, den Putin uns einge-
brockt hat.

Verkriechen wir uns in Angst 
und Verzweifl ung oder können 
wir dennoch Hoffnung haben? 
Für uns als Christen sollte doch 

die Hoffnung und die Freude da-
rüber, dass Gott diese Welt in 
seinen Händen hält, an oberster 
Stelle stehen. Aber geht das so 
einfach? Wir kennen Verse aus der 
Bibel, wie z.B. von Jesus Christus: 
„In der Welt habt ihr Angst, aber 
seid getrost, ich habe die Welt 
überwunden!“ (Joh. 16,33), oder 
„Himmel und Erde werden verge-
hen, aber meine Worte werden 
nicht vergehen!“ (Matth. 24,35). 
Oder auch Aussagen, wie z.B. von 
Martin Luther: „Wenn ich wüsste, 
dass morgen die Welt unterginge, 
dann würde ich heute noch ein 

Apfelbäumchen pfl anzen!“ Verse 
und Aussagen, die von Hoffnung 
sprechen, die über unseren Tod 
und das Ende dieser Welt hinaus-
gehen. Wie leben wir diese Hoff-
nung in dieser Welt voller Angst 
und Hoffnungslosigkeit? Ist das 
überhaupt möglich?

Auf Knopfdruck geht das sicher-
lich nicht. Und auch nicht auf Be-
fehl: Als Christ hast du gefälligst 
Hoffnung zu haben! Nein! In der 
Welt haben wir Angst. Jesus sagt 
nicht: Ihr braucht keine Angst zu 
haben. Aber er sagt: „Seid ge-
trost!“ Wir dürfen unser Herz, 

unser Fühlen, Denken und Handeln 
durch ihn, durch seinen Heiligen 
Geist füllen lassen. Nicht die Au-
gen verschließen vor den Dingen, 
die in dieser Welt passieren, son-
dern in der Verbindung mit Jesus 
Christus, im Gebet, die Dinge vor 
ihn bringen und seine Kraft und 
Stärke in Anspruch nehmen. Das 
macht mir Hoffnung, im Vertrauen 
auf ihn mit offenen Augen durch 
diese Zeit zu gehen, zu sehen und 
zu tun, was dran ist.

Ich wünsche Ihnen dieses Ver-
trauen und die Erfahren der Kraft 
Gottes in dieser schwierigen Zeit.

von Jürgen Zielke-Reinhardt

Wort zum Mittwoch

BTV-Judoabteilung sucht Nachwuchs
Der BTV Ronsdorf-Graben bie-
tet für Kinder ab fünf Jahren Ju-
dokurse an. Training ist immer 
montags von 16.30 bis 17.45 Uhr 
in der Halle 5 der Erich-Fried-
Gesamtschule.

Spielerisch lernen die Teil-
nehmer die Grundbegriff e und 
die Werte des Judos. Zudem 
werden Wurftechniken, Boden-
kampftechniken und die Kunst, 
zu Fallen, ohne sich wehzutun, 

vermittelt. Wer Lust hat, Judo 
einmal auszuprobieren, kann 
einfach vorbeikommen, eine 
Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Mehr Informationen unter 
btv-ronsdorf-graben.de.

Alle Kinder im Grundschul-
alter sind am Samstag, 3. Sep-
tember, von 10 bis 13 Uhr 
ins Waterhüsken des CVJM 
Ronsdorf, Kniprodestraße 
10, eingeladen. „KIA“ ist das 
neue Angebot des CVJM, das 
immer am ersten Samstag 
im Monat stattfi ndet. Einge-
rahmt von Spielen, Basteln, 
Malen und Singen gibt es ei-
ne besondere Aktion und zur 
Stärkung einen kleinen Snack 
und Getränke. Das Angebot 
ist kostenlos. Die Mitarbeiter 
des CVJM Ronsdorf freuen 
sich auf viele Grundschul-
kinder.

CVJM Ronsdorf 
geht auf Safari

Bei einer Kontrolle hat die Stadt 
Mängel in der vor zwei Jahren sa-
nierten Staubenthaler Straße ge-
funden. Daher wird die Straße 
nun erneut aufgerissen, um sie zu 
reparieren, wie Stadtsprecherin Ka-
thrin Petersen erläutert. Einbaudi-
cke und Verdichtungsgrad seien 
die Problemzonen.

Seit Montag wird gebaut, vor-
aussichtlich eine Woche sollen die 
Arbeiten dauen, die Einschrän-
kungen für alle Verkehrsteilneh-
mer bedeuten.

Zwischen der Staubenthaler 
Höhe und der Elias-Eller-Straße  
wird bergab eine Einbahnstra-
ße mit Fahrtrichtung Ronsdorf-
Zentrum eingerichtet. Während 
der Bauarbeiten wird der Verkehr 
bergauf in Fahrtrichtung Licht-
scheid über die Elias-Eller-Straße 
umgeleitet. Das gilt ebenfalls für 
die Buslinien auf der Stauben-
thaler Straße mit Fahrtrichtung 
Lichtscheid. 

Außerdem wird die Freymann-
straße auf der Ecke Staubenthaler 

Straße zur Sackgasse. Die Frey-
mannstraße bleibt von der Gärt-
nerstraße aus erreichbar. Das Ein-
biegen in die Staubenthaler Straße 
von der Staubenthaler Höhe aus 
wird durch eine Baustellen-Am-
pel für die Dauer der Baumaß-
nahme geregelt. 

Die Zufahrt zu den anliegen-
den Grundstücken sei laut der 
Stadt grundsätzlich möglich. 
Die Kosten für die Beseitigung 
der Mängel trage die beauftrag-
te Baufi rma. 

Bergauf kann die Staubenthaler Straße während der Bauarbeiten nicht befahren werden.

Baufirma behebt Mängel im Asphalt

Staubenthaler Straße wird erneut aufgerissen

125 Jahre Müngstener Brü-
cke – die höchste Eisenbahn-
brücke Deutschlands. Dieser 
Geburtstag wird am kom-
menden Wochenende, 27. 
und 28. August, mit einem 
großen Brückenfest gefei-
ert, veranstaltet vom Verein 
„Welterbe Müngstener Brü-
cke e.V.“ Dabei warten Musik 
und viele Attraktionen für die 
ganze Familie auf die Besu-
cher. Ein besonderes High-
light sind die historischen 
Dampfl okfahrten. Spekta-
kulär sind auch das Aufstei-
gen eines Fesselballons im 
Brückenbogen und die Illu-
mination der Brücke. Zahl-
reiche Scheinwerfer sorgen 
dafür, dass sich die charak-
teristische Stahlkonstrukti-
on eindrucksvoll gegen den 
Nachthimmel abzeichnet. 
Erstmalig wird es möglich 
sein, im Dunkeln über die 
beleuchtete Brücke zu ge-
hen. Weitere Informationen 
zum Programm unter www.
bergische-erlebniswelten.de.

Brückenfest mit 
Dampflokfahrten 
und Programm

statt Karten

Und meine Seele spannte 

weit ihre Flügel aus. 

Flog durch die stillen Lande, 

als flöge sie nach Haus. 

im August 2022

Wir danken herzlich 
und sind berührt über die vielen Zeichen 

der Anteilnahme, die wir beim Abschied 

erfahren durften. 

Es hat uns tief bewegt, spendet Trost und 

gibt uns Kraft.

Renate Niederstenschee 
Markus und Susanne 

Niederstenschee
*2.4.1943             † 25.6.2022

Friedhelm 
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▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Von Moritz Körschgen

Überrascht waren viele Ronsdor-
fer vor zwei Wochen, als bunte 
Plakate die Innenstadt schmück-
ten: Eine Kirmes sollte vom 12. 
bis 14. August im Ascheweg statt-
fi nden. Die Kirmes fand aber nie 
statt. Warum das der Fall war, 
worüber Mitglieder der Bezirks-
vertretung (BV) sich ärgerten und 
welche Rolle die Stadtverwaltung 
dabei spielte, diskutierte die BV in 
ihrer letzten Sitzung mit Jochen 
Baumann, dem Abteilungsleiter 
für Verkehrslenkung und Stra-
ßennutzung.

BV entscheidet über Volksfeste 
und sieht sich übergangen 
Grundsätzlich entscheidet die BV 
laut Kommunalrecht darüber, ob 
Feste im Stadtbezirk stattfi nden 
oder nicht. Bei der Kirmes wurde 
die BV aber nie befragt. 

Die BV-Mitglieder betonten, 
dass sie die Kirmes nicht spon-
tan hätten ablehnen wollen. 
Das Recht auf Mitbestimmung 
wahrzunehmen, war ihnen aber 
wichtig.

So erinnerte Bezirksbürger-
meister Harald Scheuermann-
Giskes (SPD), dass die BV „[…] 
jahrelange bemüht war, BV-Rech-
te zu stärken.“ Er betonte: „Die 
BV entscheidet über Volksfeste.“ 

Claudia Schmidt sah das we-
niger kritisch: „Es wäre schön, 

informiert zu werden, aber es ist 
für die Bürger schwer zu verste-
hen, warum die BV erbost ist.“ 
Zwar räumte sie ein, dass der Ab-
lauf nicht optimal gelaufen sei, 
aber plädierte auch dafür, die Si-
tuation nicht zu „dramatisieren“.

Sowohl CDU-Fraktions-
sprecher Dirk Müller, als auch 
Ratsmitglied Simon Geiß (SPD) 
schlossen sich der Kritik des Be-
zirksbürgermeisters an. Geiß er-
gänzte, dass die BV sich dafür 
einsetze, Vereine und ehrenamt-
liches Engagement zu stärken. 

Am gleichen Wochenende fand 
das Waldfest des TSV Ronsdorf 
statt: Stehen zwei Feste im Kon-
fl ikt miteinander sei, so Geiß, 
das ehrenamtliche Engagement 
den kommerziellen Interessen 
des Kirmes-Veranstalters vor-
zuziehen. Aber auch er sprach 

sich dagegen aus, dass die BV 
die Kirmes hätte absagen sollen.

Einen Konfl ikt zwischen den 
Festen sah Claudia Schmidt nicht, 
schließlich werde die Kirmes von 
einem anderen Publikum frequen-
tiert als das Waldfest, meinte sie.

„Einheitstheorie“ und „Verwaltungs-
Gerücht“ führten zur Genehmigung
Wie es zur Genehmigung des Fes-
tes kam, erläuterte Jochen Bau-
mann: In der Verwaltung habe 
es das „Gerücht“ gegeben, dass 
ein in der Vergangenheit von der 
BV genehmigtes Fest nicht erneut 
durch die BV genehmigt werden 
muss. Dazu habe es keine schrift-
liche Dokumentation gegeben, 
erläuterte Baumann – lediglich 
mündlich sei diese „Einheitsthe-
orie“, wie Baumann das Gerücht 
nannte, kursiert, weshalb die BV 

nicht befragt wurde. Zudem er-
läuterte er, dass es in den zustän-
digen Behörden während oder 
kurz vor dem Beginn der Co-
rona-Pandemie Personalwechsel 
gegeben habe. 

In der Zukunft werde das, so 
Baumann, nicht mehr passieren.

Laut Schaustellern 
verhinderten Poller die Kirmes
Den offi  ziellen Grund für die 
kurzfristige Absage des Festes 
nur einen Tag vor dem eigent-
lichen Termin erläuterte Bau-
mann ebenfalls: Die Durchfüh-
rung sei laut den Schaustellern 
nicht möglich gewesen, weil das 
Karussell nicht mehr dorthin 
gepasst hätte, wo es früher ein-
mal stand: Auf der Sperrfl äche 
gegenüber der Praxis von Dr. 
Giancarlo Rizza, wo neuerdings 
Poller eingebaut wurden. Damit 
sollten Fahrzeugführer daran ge-
hindert werden, die Sperrfl äche 
verbotenerweise zu überfahren. 
Das soll den Ascheweg sicherer 
machen, gerade für die Nutzer 
des Behindertenparkplatzes ne-
ben der Sperrfl äche.

Unbestätigten Gerüchten zufol-
ge hatten die Schausteller krank-
heitsbedingt zu wenig Personal, 
um die Kirmes zu veranstalten. 
Erreichbar für eine Stellungnah-
me waren die Veranstalter nicht 
– die gleiche Erfahrung hatten 
mehrere BV-Mitglieder gemacht.

Kirmes-Chaos – warum die Absage?
BV hätte gefragt werden müssen – Mitglieder sahen ihre Rechte missachtet

Diese Poller nannten die Schausteller als Grund für die Kirmes-Absage.

Die nächste Rentensprech-
stunde mit Ulrich Hart-
mann-Sartor im SPD-Büro, 
Elias-Eller-Straße 37, fi ndet 
am Freitag, 26. August, statt, 
im September wird keine an-
geboten. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Ulrich Hartmann-Sartor 
ist bei Fragen rund um die 
Rente außerdem unter Tel. 
02 02 / 25 333 593 erreichbar.

Rentenberatung 
in Ronsdorf

Der Verwaltungsvorstand der 
Stadt Wuppertal hat beschlos-
sen, die Straßenbeleuchtung in 
den Abendstunden früher abzu-
schwächen, um Energie zu spa-
ren. Das Beleuchtungsniveu wird 
seit diesem Montag bereits ab 22 

Uhr  – anstatt ab 24 Uhr – um die 
Hälfte reduziert. Dadurch werden 
laut der Stadt rund 143.000 kWh 
und damit rund 60 Tonnen CO2
jährlich eingespart.

Auch die Abschaltzeiten von 
Bauwerksinszenierungen, wie 

zum Beispiel die Laurentiuskir-
che, sowie diverse Baumanstrah-
lungen werden von 24 Uhr auf 22 
Uhr vorgezogen.

„Dass das Beleuchtungsniveau
früher reduziert wird, fällt uns 
nicht leicht, aber wir müssen 

angesichts des Ernstes der Lage al-
le Möglichkeiten zum Energiespa-
ren ausschöpfen“, so Umwelt- und 
Verkehrsdezernent Frank Meyer.

Die Stadt will sich so auf einen 
möglichen Gasmangel in der Zu-
kunft vorbereiten.

Ab 22 Uhr wird das „Beleuchtungsniveau“ um die Hälfte abgesenkt

Energie sparen: Straßenbeleuchtung wird reduziert

Nach der Sommerpause 
der Vortragsreihe „Das Ge-
spräch“ lädt die Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph 
am Samstag, 10. September, 
um 15 Uhr zu einer Führung 
im Skulpturenpark unter dem 
Motto „Neue Kunst in Wup-
pertal“ ein. Treff punkt ist am 
Eingang um 14.45 Uhr, die 
Kosten für die Führung und 
den Eintritt betragen 14 Euro. 
Wegen der begrenzten Besu-
cherzahl ist eine Anmeldung 
erforderlich. Wer dabei sein 
möchte, kann sich im Pfarr-
büro, Lilienstraße 12a, bis 
zum 2. September anmelden 
und den Betrag von 14 Eu-
ro zahlen.

Kath. Gemeinde 
im Skulpturenpark

Am Samstag, 27. August, um 
15 Uhr wird die Fotoausstel-
lung „Vier in Eins“ zum 200. 
Todestag von E.T.A. Hoff -
mann eröff net. Die ausstel-
lenden Künstler, darunter der 
Ronsdorfer Eberhard Vogler, 
laden ins KuKuNa-Atelier, 
Hünefeldstraße 52c, ein. In-
fos unter bbkbergischland.de.

Vernissage 
„Vier in Eins“

BEGUTACHTUNG von Schmuck

Beate Gora

Vertrauen und Diskretion sind bei uns selbstverständlich! 
Profitieren Sie von unserer langjährigen Erfahrung. Über einen Besuch  

in unserem Ladenlokal würden wir uns sehr freuen. Gerne stehen wir Ihnen  
für ein persönliches Beratungsgespräch bereit.

Sie möchten gerne wissen, wie viel Ihr Schmuckstück, 
Ihre Uhr oder Münze wert ist. 

Sie haben Schmuck geerbt und möchten den Wert ermitteln.

Sie möchten einen Nachlass aufteilen.

Sie suchen einen Aufkäufer oder Interessenten für Ihre Preziosen.

Sie möchten den Wiederbeschaffungswert taxieren lassen.

Sie suchen eine seriöse Adresse, Ihr Gold zu verkaufen.

Bei Fragen können Sie natürlich auch gerne anrufen.

MS DIAMOND
Staasstraße 51 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. 0202 / 51559353 

  

Ankauf 
von versilbertem Besteck

uflage (80, 90, 100)

Aktionstage

Donnerstag, 22. Oktober 10-17 Uhr 

Freitag, 23. Oktober 10-17 Uhr

Samstag, 24. Oktober 10-13 Uhr

Di. -Fr. 10.00-17.00 Uhr A

Aktionstage

Donnerstag, 25. August 10–17 Uhr 

Freitag, 26. August 10–17 Uhr

Samstag, 27. August 10  –13 Uhr
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de. Das Gemeinde-
büro ist vom 17. bis 24. August 
geschlossen.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-
tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 
46 49 43, 
E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Mittwoch, 24.8.: 18.30 Uhr Lei-

tungsteam (GZ). Mittwoch, 31.8.: 
19 Uhr #ZusammenFinden, Tref-
fen aller Interessierten aus allen 
Seelsorgebereichen im Stadthaus 
(oder alternativ am 8.9.).
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-
0, montags bis freitags von 7 bis 19 
Uhr, servicecenter@stadt.wuppertal.
de. 
Wuppertal Marketing:
Tickets unter www.wuppertalshop.
de oder bei Wuppertal Touristik, Alte 
Freiheit 23. 

ZWAR Zwischen Arbeit und 
Ruhestand
Nächstes Treffen am Donnerstag, 
25.8., 18–20 Uhr, in den Räumen des 
Fördervereins der Erich-Fried-Ge-
samtschule, An der Blutfi nke 70, Ein-
gang hinter der Turnhalle 5. 

Soziales Hilfswerk Ronsdorf
Seniorenbegegnungsstätte
Erbschlöer Straße 9
Tel. 02 02 / 46 41 27, E-Mail senio-
ren-ronsdorf@gmx.de. 

Kernöffnungszeiten: Montag, Diens-
tag und Donnerstag 14–18 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 9.30–14.30 
Uhr. 
Pogramm August: Freitag, 26.8.: 
10 Uhr „Stuhl- und Bewegungstanz 
mit Ulrike“. Mittwoch, 31.8.: 10 Uhr 
„Wir wollen Gutes tun – wir organi-
sieren ein Frühstück für ukrainische 
Flüchtlinge“, Gästezahl auf 35 be-
grenzt. Um Voranmeldung wird 
schnellstens gebeten.

Freundeskreis Sauer-Orgel 
Ronsdorf e.V.
26. Orgelherbst in der Refor-
mierten Kirche: 4.9., 17 Uhr Jens-
Peter Enk „Lob und Dank“. 18.9., 18 
Uhr Gastkonzert der Wuppertaler 
Orgeltage „Orgel pur“, Eintritt 10 
Euro. 23.10., 17 Uhr Martin Stürtzer 
„Sonaten aus drei Jahrhunderten“. 
13.11., 17 Uhr Christian Auhage, Da-
niela Klemmer (Sopran). 4.12., 17 
Uhr Achim Maertins, Jonas David Ja-
cob (Trompete) „Tochter Zion freue 
dich“. Eintritt frei, Spenden erbeten. 
Infos unter www.reformiert-rons-
dorf.de.

Termine

Freitag:   7.00 - 14.30 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Vorgestellt von A – Z

Bäckerei Kurth – Verstärkung gesucht
Die Bäckerei Kurth ist in der Ronsdorfer Straße 146 in der Had-
denbach – nur einen Katzensprung von Ronsdorf entfernt – 
für ihre Kunden da. Das freundliche Team um Silke Passfeld 
bietet eine große Auswahl an leckeren Teilchen, Brot und 
Backwaren aller Art in bester Handwerksqualität. Gerade jetzt 
im Sommer bereichern Stangenbrot, Brötchen und mehr den 
geselligen Grillabend. Und für den kleinen Hunger zwischen-
durch fi nden die Kunden eine Auswahl an herzhaften Snacks. 

Besonders beliebt sind auch die köstlichen und professio-
nellen Torten zu allen Gelegenheiten, vom Geburtstag über 
das Jubiläum bis zur Hochzeit. Dabei werden die Torten nach 
den Vorstellungen und Wünschen der Kunden gefertigt. 

Da auch bei der Bäckerei Kurth Personalmangel herrscht, 
bleibt das Geschäft montags und dienstags geschlossen. Von 
Mittwoch bis Sonntag, und auch an Feiertagen, ist das Team 
mit Ursula John, Silke Passfeld und Heike Berk (von links) ger-
ne für seine Kunden da. 

„Wir sind ein kleiner familiärer Betrieb mit einem tollen 
Team und super Arbeitszeiten“, erklärt Silke Passfeld mit Be-
geisterung und ergänzt: „Wir würden uns sehr über Bewer-
bungen – und eine Verstärkung für unser Team – freuen.“
Kontakt: Tel. 0 21 91 / 5 92 26 00.

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Heizung / Sanitär

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Immobilien

Auto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Die Wuppertaler Münzfreun-
de e.V. laden zu ihrem 70-jäh-
rigen Jubiläum alle Sammler von 
Münzen, Medaillen, Banknoten 
und Orden zum Feiern nach 
Wuppertal in die Historische 
Stadthalle, einen der schönsten 
Veranstaltungsorte Deutsch-
lands, ein. Die Jubiläumsbör-
se fi ndet statt am Samstag, 27. 
August, von 10 bis 18 Uhr und 
am Sonntag, 28. August, von 
10 bis 16 Uhr.

Gleichzeitig hat die Veran-
staltung die Titel: „19. Deut-
sches und 66. Norddeutsches 
Münzsammlertreff en (DNG)“ 
und „15. Rheinischer Münztag 
(RMF)“. 

Über 100 Aussteller aus ganz 
Deutschland und Europa prä-
sentieren Interessierten ein 

breites Feld von Sammlerstü-
cken. Auch einer der größten 
Verlage mit numismatischer Li-
teratur ist vertreten. 

Zudem fi nden sechs numis-
matische Vorträge zum Th ema 
„Münzwesen im Rheinland“ 
statt, u.a. Münzfund von Rem-
scheid aus der 2. Hälfte des 
11. Jahrhunderts. Es gibt zwei  
Hauptversammlungen von Ver-
bänden sowie drei Ausstellungen 
mit Postkarten und Notgeld aus 
Wuppertal, Medaillen Johannes 
Rau und Münzwaagen des 18. 
Jahrhunderts aus dem bergi-
schen Land. Das vollständige 
Programm des Münzsammler-
treff ens ist online unter www.
wuppertaler-muenzfreunde.de 
einsehbar und in Flyern abge-
druckt. 

Der Vorstand: „So viel Wer-
bung für die eigene Stadt, mit 
Unterstützung von kooperie-
renden Vereinen und Verbän-
den, hat, glauben wir, noch 
kein Verein gemacht: wir sind 
printmäßig und digital in allen 
Fachzeitschriften und Portalen 
vertreten. Jetzt hoff en wir, das 
ganz Sammeldeutschland nach 
Wuppertal kommt und von un-
serer Stadt, der Stadthalle und 
unserer Jubiläumsveranstaltung 
hellauf begeistert ist!“

Neue Vereinsmitglieder sol-
len bei dieser Gelegenheit auch 
gewonnen werden. Zudem ist 
jeder willkommen, der Sam-
melobjekte anzubieten hat. Er  
wird fachgerecht beraten.

Kontakt
Rainer Th iel
Tel. 02 02 / 44 32 24 
oder 01 60/ 90 90 1852
thiel.wuppertal@web.de
www.wuppertaler-
muenzfreunde.de

Jubiläumsbörse der Münzfreunde

Am kommenden Wochenende veranstalten die Münzfreunde eine Börse 
zu ihrem 70-jährigen Bestehen in der Stadthalle. Foto: privat

Breit gefächertes Programm in der Stadthalle am Wochenende Anzeige

„Critical Mass“ in Ronsdorf

Zum ersten Mal fand am Freitag eine „Critical Mass“ in Ronsdorf 
statt. Rund 40 Radfahrer hatten sich spontan am Bandwirkerplatz 
zum gemütlichen Radeln verabredet. Menschen verschiedener Al-
tersgruppen fuhren rund um den Platz, zum Stadtbahnhof, über den 
Ascheweg zum Bahnhof und zurück zum Bandwirkerplatz.

Den Ronsdorfer Radlern ging es nach eigenen Aussagen darum, auf 
die immer größer werdende Anzahl an Radfahrern in Ronsdorf auf-
merksam zu machen. Dabei betonen sie, dass es um das Miteinander 
mit anderen Verkehrsteilnehmern, nicht um ein Gegeneinander, gehe. 

Eine zentrale Organisation, einen Verantwortlichen oder Verein 
gibt es bei „Critical Mass“ nicht. Zum ersten Mal fand eines der 
spontanen Radlertreff en im September 1992 in San Francisco statt, 
in Deutschland gibt es „Critical Mass“ seit 1997 (erstmals in Berlin). 
Auch in Wuppertal-Elberfeld treff en sich Radfahrer immer wieder, 
um durch Wuppertal zu fahren und auf sich aufmerksam zu machen. 
Die Ronsdorfer wollen sich in Zukunft regelmäßig treff en, um ge-
meinsam durch den Stadtteil zu radeln.  Foto: privat

Gelder aus den Mitteln des 
Gemeindefinanzierungsge-
setztes des Landes NRW hat 
die Ronsdorfer Bezirksvertre-
tung (BV) verteilt.

Für eine Kinderwagen-
rampe auf der kleinen Trep-
pe auf dem Bandwirkerplatz, 
vor dem Drogeriemarkt, sind 
2.700,- Euro vorgesehen. Im 
Waldstück zwischen den Stra-
ßen In der Krim und Friedens-
hort sollen 5.000,- Euro für 
ein Rutschenpodest investiert 
werden. Für eines der kürzlich 
aufgestellten und beschädig-
ten Ortseingangsschilder mit 
dem Schriftzug „Ronsdorf“ 
wurden 200,- Euro bereitge-
stellt. Weitere 458,- Euro gibt 
es für den Walderlebnispfad, 
ein Restbetrag aus der An-
schaff ung der Schilder.

633,- Euro aus den freien 
Mitteln wurden dem Sozialen 
Hilfswerk für neue Klappti-
sche zugesprochen. Der För-
derverein für Menschen mit 
Behinderung in der Scheidt-
straße erhält einen Zuschuss 
von 711,- Euro für eine Wasch-
maschine und einen Trockner.

Gelder aus 
der BV-Sitzung
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Optiker

Versicherung

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Sie möchten eine Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 | info@row-verlag.de

Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf

        
Bundeshöhe 7  ▶  42285 Wuppertal  ▶  Tel.: 0202 57 42 27  ▶  bibu@cvjm-westbund.de

  ▶ Fr. 16–21 Uhr  ▶  Sa. 15–21 Uhr  ▶ Sonn- & Feiertage 12–18 Uhr   ▶ www.schwebebahnbistro.de

-lich willkommen
in Wuppertals einzigartigem Bistro.

Herzliche Einladung
Feiern Sie mit uns den fünften Geburtstag des Schwebebahn-

bistros bei Bergischen Spezialitäten und Live-Musik.

Samstag, 3. September, von 15 bis 21 Uhr
(Special u. a.: 17 und 18 Uhr Rundfahrt mit dem Doppeldeckerbus!)

Sonntag, 4. September, von 11 bis 18 Uhr
(Special-Guests u. a.: Zauberer Felix und Shantychor „Blaue Jungs“)

2022-08-11_Anzeige_Wochenschau_Geburtstag_185x100_CT_01.indd   1 11.08.22   11:17

Die Freiwillige Feuerwehr Wup-
pertal lädt am 27. August von 10 
bis 13 Uhr zum Aktionstag bei al-
len Wuppertaler Löschzügen ein. 

Auch die Ronsdorfer öff nen 
ihre Wache in der Remscheider 
Straße / Talsperrenstraße und 
stellen sich interessierten Bür-
gern vor. Sowohl um Neumitglie-
der für die Jugendfeuerwehr, die 
Einsatzabteilung und die Unter-
stützungsabteilung wird gewor-
ben. Interessierte können sich 
über www.ff -wuppertal.de beim 
Löschzug in ihrem Wohnort an-
melden.

Ronsdorfer fahren 200 bis 300 
Einsätze pro Jahr und üben montags
Brandinspektor Matthias Dietrich
berichtet, dass im Löschzug 
Ronsdorf rund 200 bis 300 Ein-
sätze pro Jahr gefahren werden 
–  hauptsächlich in Ronsdorf.

„Insbesondere mit unseren
Sonderfahrzeugen (Drehleiter, 
Tanklöschfahrzeug und Schlauch-
wagen) sind wir jedoch häufi g 
auch im gesamten Stadtgebiet 
tätig“, informiert er.

Einen weiteren Einsatzschwer-
punkt stellt die Autobahn A1 dar. 
Der Löschzug Ronsdorf verfügt 
mit dem Gerätehaus Ronsdorf 
und Linde über zwei Standorte.

Der Übungsdienst fi ndet mon-
tags von 19.15 Uhr bis ca. 21 
Uhr statt. „Die Ausbildung ist 
höchst unterschiedlich und äu-
ßerst spannend. Hierbei handelt 
es sich vornehmlich um Brand-
bekämpfung, Hilfeleistung bei 
Unfällen oder Unwetterlagen 
bis hin zur Ersten Hilfe. Ins-
besondere die Erste Hilfe kann 
man natürlich auch im Privaten 
ideal anwenden“, so Matthias 
Dietrich weiter.

Mitglieder für alle 
Abteilungen gesucht
Beim Aktionstag am kommenden 
Samstag können Interessierte wei-
tergehende Einblick erhalten und 
feststellen, ob die Mitgliedschaft 
in der Freiwilligen Feuerwehr für 
sie in Frage kommt. Mitglieder 
des Löschzuges müssen entwe-
der ihren Wohnort oder ihre Ar-
beitsstelle im Bereich Ronsdorf 
/ Linde / Laaken / Lichtscheid 
haben, damit sie im Einsatzfall 
schnell verfügbar sind. Wer zur  
Jugendfeuerwehr möchte, muss 
mindestens zwölf Jahre alt sein. 
Für die Einsatzabteilung und die 
Unterstützungsabteilung beträgt 
das Mindestalter 18 Jahre.

Nur in Ronsdorf: Tag der offenen Tür 
mit Party am 3. September
Nächste Woche Samstag (3. Sep-
tember) lädt die Freiwillige Feu-
erwehr Ronsdorf ab 12 Uhr zu 
einem Tag der off enen Tür ein – 
ebenfalls in der Remscheider Stra-
ße und der Talsperrenstraße. Die-
ser fi ndet statt des traditionellen 

Feuerwehrfestes statt. 
Nach der langen Zeit mit Fei-

erverboten und vielen Aufl agen, 
haben sich die Verantwortlichen 
entschlossen, diesen Tag der of-
fenen Tür kurzfristig zu planen 
und ihn als kleines Fest – an nur 
einem Tag – durchzuführen. „Wir 
wollen nach der Corona-Zeit da-
mit wieder behutsam in die Öf-
fentlichkeitsarbeit einsteigen“, 

erläutert Christoph Henne vom 
Ronsdorfer Löschzug. Dafür hat 
die Feuerwehr ein Hygiene-Kon-
zept vorbereitet.

Rundfahrten für Kinder, Hüpfburg, 
Brandschutzkasper, Ehrenmusikzug 
Der Tag der off enen Tür hat Vieles 
zu bieten: Ab 12 Uhr gibt es die 
beliebte Feuerwehrsuppe – Erb-
sen- oder Gulaschsuppe. Dane-
ben werden Kaff ee und Kuchen, 
Leckeres vom Grill und Geträn-
ke angeboten. 

Für die Kinder stehen Rund-
fahrten mit den Feuerwehr-Fahr-
zeugen auf dem Programm und 
sie können sich auf der Hüpf-
burg austoben. Ein neues Tank-
löschfahrzeug wird an diesem Tag 
ebenfalls vorgestellt. 

Einen musikalischen Beitrag 
leistet der Ehrenmusikzug um 
14.30 Uhr, das Brandschutzkas-
pertheater bietet um 13.30 und 
16.30 Uhr Brandschutzerziehung 
– nicht nur für Kinder. 

Am Abend, ab 19.30 Uhr, legt 
DJ Patrick Scholz auf und sorgt 
für Partystimmung.

Ronsdorfer Feuerwehr mit Aktionstag am kommenden 
Samstag und Tag der offenen Tür nächste Woche Samstag

Neue Mitglieder gesucht und ein buntes Programm für Jung und Alt

Der Ronsdorfer Löschzug sorgt für den Brandschutz im Stadtteil und sucht 
neue Mitglieder. Foto: Moritz Körschgen

Soziales Hilfswerk: Stuhltanz und Frühstück für ukrainische Flüchtlinge
In der Seniorenbegegnungsstät-
te des Sozialen Hilfswerks, Erb-
schlöer Straße 9, fi ndet am Frei-
tag, 26. August, um 10 Uhr  ein 
„Stuhl- und Bewegungstanz mit 
Ulrike“ statt. In geselliger Runde 
werden die leichten Tanzschritte 
geübt, langsam und gemeinsam, 
bis alle das Lied einmal am Stück 

zusammen getanzt haben. „Es 
macht nicht nur Spaß, es för-
dert auch Geist und Motorik“, 
so die Veranstalter. 

Dazu gibt es Getränke und 
Plätzchen, bei heißem Wetter 
auch ein Eis. 

Am Mittwoch, 31. August 
um 10 Uhr heißt es „Wir wollen 

Gutes tun – Wir organisieren 
ein Frühstück für ukrainische 
Flüchtlinge“. Das Soziale Hilfs-
werk möchte den Menschen, die 
ihre Heimat verlassen haben, Un-
terstützung und Hilfe anbieten, 
um in Deutschland anzukom-
men. Bei dem Frühstück haben 
die Gäste die Gelegenheit neue 

Kontakte zu knüpfen, sich aus-
zutauschen und Freizeitaktivitä-
ten zu planen. Die Gästeanzahl 
ist auf 35 Personen begrenzt, 
um Voranmeldung wird gebe-
ten. Anmeldungen unter Tel. 
02 02 / 46 41 27, per E-Mail: 
senioren-ronsdorf@gmx.de oder 
persönlich.

Der 26. Ronsdorfer Orgelherbst 
2022 startet am 4. September mit 
einem Konzert von Jens-Peter Enk 
aus Wuppertal um 17 Uhr in der 
Reformierten Kirche Ronsdorf.

Jens-Peter Enk spielt unter dem 
Titel „Lob und Dank“ Werke von 
Georg Böhm, Dietrich Buxtehu-
de, Johann Sebastian Bach, Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy, Jan 
Zwart, Margaretha Christina de 
Jong und Martin Mans.

Weiter geht es am Sonntag, 18. 
September, um 18 Uhr mit einem 
Gastkonzert der Wuppertaler Or-
geltage. „Orgel pur“ präsentieren 
Studenten der Orgelklasse von 

Professor Jürgen Kursawa von der 
Robert-Schumann-Hochschule 
Düsseldorf. Der Eintritt zu „Or-
gel pur“ kostet zehn Euro.

„Sonaten aus drei Jahrhunder-
ten“ spielt am Sonntag, 23. Okto-
ber, um 17 Uhr Martin Stürtzer. 
Zu hören sind Werke von Johann 
Sebastian Bach, Felix Mendels-
sohn Bartholdy und Paul Hinde-
mith. Martin Stürtzer hat 2016 
als Kirchenmusiker die Nachfol-
ge von Renate Schusky in der ev.-
reformierten Gemeinde Ronsdorf 
angetreten. Seit Dezember 2019 
ist er Kantor an der Ev. Kirchen-
gemeinde Langenberg.

Am Sonntag, 13. November, 
um 17 Uhr ist Christian Auha-
ge, Kantor der Evangelischen 
Kirchengemeinde Ronsdorf, zu 
Gast an der Sauer-Orgel. Gemein-
sam mit der Sopranistin Daniela 
Klemmer präsentiert er Werke von 
Gioacchino Rossini, Charles Gou-
nod, Felix Mendelssohn Barthol-
dy u.a.

„Tochter Zion, freue dich! Sieh, 
dein König kommt zu dir!“ heißt 
es am zweiten Adventssonntag, 
dem 4. Dezember, um 17 Uhr. 
Achim Maertins aus Wuppertal 
spielt Werke von Johann Sebas-
tian Bach, Robert Jones, Nicolas 

Antoine Lebègue, Alexandre P. 
Fr. Boely, Peter Cornelius, Ge-
org Friedrich Händel u.a. Un-
terstützt wird er vom Trompeter 
Jonas David Jacob. 

Die Orgelkonzert-Reihe des 
Vereins „Freundeskreis Sauer-Or-
gel Ronsdorf“ fi ndet in Zusam-
menarbeit mit der Evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde 
Ronsdorf statt. Der Eintritt ist 
frei, außer am 18.9. Es wird am 
Ausgang um eine Spende zur Er-
haltung der historischen Orgel 
und zur Fortführung der Konzer-
treihe gebeten. Weitere Infos un-
ter www.reformiert-ronsdorf.de. 

Freundeskreis Sauer-Orgel Ronsdorf und Evangelisch-reformierte Gemeinde laden ein

26. Ronsdorfer Orgelherbst in der Reformierten Kirche

Donnerstag, 25. August 2022

Am Heynenberg

An den Friedhöfen

Anemonenstr.

Blaffertsberg (nicht 87-123)

Boxbergstr. (nicht 123)

Daniel-Schürmann-Weg

Echoer Str.

Edmund-Strutz-Weg

Erbschlöer Str.

Erikastr.

Ferdinand-Lassalle-Str.

Gansbusch

Gasstr.

Heidt (nicht 2, 13-15, 

17-18, 20-27)

Heidter Str.

Hordenbachstr.

Im Vogelsiepen

Kornmühle

Kottsiepen (nicht 9-42)

Lüttringhauser Str.

Mühle

Mühlenfeld

Mühlengrund

Nibelungenstr.

Otto-Kreitz-Str.

Paul-Deffke-Str.

Rädchen

Resedastr. (nicht 29-36)

Rosenthalstr.

Schenkstr. (nicht 32-32b)

Schöne Aussicht

Stiegsfeld (nicht 8-8a, 10-10a)

Waldfrieden

Sperrmüll

Unterwegs mit dem HuB zur Floriade 2022

In der vorigen Woche war der Ronsdorfer Heimat- 
und Bürgerverein (HuB) mit 53 Teilnehmern un-
terwegs zur Floriade Expo 2022 in Almere in den 
Niederlanden. Im Park der Internationalen Gar-
tenbauausstellung entdeckten die Teilnehmer ver-
schiedene Ideen zum Th ema „Growing Green Ci-
ties“. Die Städte sollen unterhaltsamer, lebenswerter 
und nachhaltiger werden. Der niederländische 

Gartenbausektor hat dies zusammen mit nationa-
len und internationalen Partnern entwickelt und die 
Floriade zu einem außergewöhnlichen Erlebnis für 
Jung und Alt gemacht. „Die Floriade machte wirk-
lich neugierig auf eine grüne Zukunft“, berichtete 
Christel Auer, die Erste Vorsitzende des HuBs und 
ergänzte zufrieden: „Für uns alle war es ein wun-
derschöner und interessanter Tag.“  Foto: privat
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Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

2 9 . 0 8 . - 0 4 . 0 9 . 2 0 2 2

E I N E WOCH E F Ü R D I E N A CH B A R S CHA F T

GEMEINSAM
RONSDORF

FEIERN

Das erste Ronsdorfer „Wohnzim-
mer-Konzert“ in Kubis Musik-Café 
fand am Sonntagabend statt. In 
der Staubenthaler Straße waren 
Andreas Schleicher und Jörg Ha-
mers zu Gast und spielten Songs 
von Schleichers aktuellem Album 
„Herz Hirn Hose“.

Neben musikalischem Können  
brachten sie jahrelange Bühnener-
fahrung und eine gute Prise Hu-
mor mit. So gab Schleicher zwi-
schen den Songs Anekdoten zum 
Besten und erzählte zum Beispiel 
von seinem Besuch im Déjà-Vu 
am Lenhartzhammer. 

Ob vor Tausenden oder Dutzen-
den: Den knappen Raum nutzten 
die Musiker virtuos. Auf Showein-
lagen, die eigentlich eher auf den 
großen Bühnen zu fi nden sind, 
wollten sie nicht verzichten und 
so begeisterten Schleicher und 
Hamers die Zuschauer zum Mit-
singen.

Wie viel Bewegung auch auf 
einem kleinen Raum möglich ist, 
zeigte Schleicher, der fast bis unter 
die fl ache Decke sprang und trotz 
warmer Temperaturen große Ener-
gie im kleinen Rahmen versprühte. 

Musikalisch kamen Fans von 
deutschem Pop voll auf ihre Kos-
ten: Die eigentlich für eine Band 

geschriebenen Songs setzten An-
dreas Schleicher und Jörg Hamers 
kreativ zu zweit um.

Nächste Veranstaltung in Kubis 
Musik-Café: Offene Bühne
Weiter geht es auf der Wohnzim-
merbühne am 2. September: Jeden 
ersten Freitag des Monats steht 
die wohl kleinste Bühne Wupper-
tals in Kubis Musik-Café, Stau-
benthaler Straße 18, allen muti-
gen Künstlern und solchen, die 
es werden wollen, zur Verfügung. 

Die Premierenveranstaltung 
am 2. September von 20 bis 22 

Uhr (Einlass 18 Uhr) gestaltet 
die Singer / Songwriterin Ilka 
Lancelle, begleitet von Café-In-
haber Christoph „Kubi“ Kuber-
ka als Opener und Co-Modera-
tor.  Zuhörer sind willkommen, 
die Platzzahl ist begrenzt, Ein-
tritt neun Euro, sieben Euro im 
Vorverkauf (beides inklusive ein 
Freigetränk). Interessierte Akteure 
werden gebeten, sich mindestens 
24 Stunden vor Veranstaltungsbe-
ginn anzumelden. Entweder per 
E-Mail: kubis-musikcafe@web.de 
oder unter www.facebook.com/
KubiKuberka.  -mk

Große Künstler auf kleiner Bühne
Wohnzimmer-Konzert in der Staubenthaler Straße

Verstehen sich auch ohne Worte: Andreas Schleicher (links) und Jörg Hamers. Fotos: Moritz Körschgen

Zum Anfassen nah waren die beiden Künstler in der Wohnzimmer-Atmosphä-
re von Kubis Musik-Café.

TC Blau Weiss: Herren 40 aufgestiegen

Die Herren 40-Mannschaft des Tennisclub Blau-
Weiss, die sich erst Anfang dieses Jahres gesucht und 
gefunden hat, konnte ihre erste Saison mit einem 
bemerkenswerten Auftritt beenden. Je zwei Siege 
mit 6:3 und 7:2 bedeuteten in der Fünfergruppe den 
unangefochtenen Aufstieg in die Bezirksklasse C.

In dieser Altersklasse war der Club in den letz-
ten Jahren nicht vertreten. „Dank der Einbin-
dung neuer Mitglieder ist es Mannschaftsführer 
Ingo Stade, gemeinsam mit den ‚alten Hasen‘, 
wie er gerne betont, gelungen, eine harmonische 
Truppe aufzustellen, die nicht nur sportlich gut 
zusammenpasst“, erklärte der Erste Vorsitzende 

Wolfgang Luchtenberg  und ergänzt: „Die ‚Neu-
en‘ sind längst keine Neuen mehr. Ein sichtbarer 
Beweis für ein gelungenes Zusammenwirken von 
Alt- und Neumitgliedern.“ 

Zur Mannschaft gehören: Hintere Reihe (von 
links): Th omas Stratmann, Tim Köch, Christian 
Krüger, André Monka, Oliver Schröder und Elvis 
Komic sowie vordere Reihe (von links): Bernhard 
Zinsser, Marc Elsen, Ingo Stade (Mannschaftsfüh-
rer) und Th omas Ehlert. Nicht auf dem Foto aber 
ebenfalls zum Erfolg beigetragen haben: Marco 
Abel, Olivier Görts, Dino Gulcz und Martin Kaf-
frell. Foto: privat

In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen und mehr 
Ascheweg 18

Aral-Tankstelle, Linde 19

Auto Mihalic
Staubenthaler Straße 55

Bäckerei Steinbrink
Staasstr. 41
Erbschlöer Str. 71

Bandwirker-Bad
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier- und 
Gartenbedarf, Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte 
Bundeshöhe 7

DEVK
Remscheider Straße 9

Esso-Tankstelle 
Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde, Linde 73

Grill Pizzeria Best
Staasstraße 46

Kiosk Arkt, Staasstraße 30

linguedu Sprachschule
Remscheider Str. 45

Lotto Meyer, Elias-Eller-Str. 3

Lotto Wigge
Lüttringhauser Str. 23

Policks Backstube
Lüttringhauser Straße 21
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop 
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken 
Remscheider Straße 51

Ronsdorfer Bücherstube
Staasstraße 11

Ronsdorfer Wochenschau
Bandwirkerstraße 43

Sanitätshaus Beuthel 
Erich-Hoepner-Ring 1

Shell Tankstelle
Staubenthaler Str. 27

TSV 05 Ronsdorf
Parkstraße 35

TC Westen
Westen 76

W-tec - Bistro Route 418 
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral-Tankstelle
Barmer Str. 70

Dorfshop
Richthofenstr. 22

Flair Weltladen 
Gertenbachstraße 17

Kiosk neben Bäckerei Beckmann
Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel 
Lindenallee 7b

Total-Tankstelle 
Kreuzbergstr. 65

Stadtteilbibliothek
Gertenbachstraße 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden? 
Sprechen Sie uns gerne an

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
Montag – Donnerstag: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Matinee zu 
Nachhaltigkeitszielen
Am Sonntag, 28. August, 
um 11 Uhr fi ndet die nächs-
te Matinee im NaturFreun-
dehaus, Luhnsfelder Höhe 
7, statt. Zu Gast ist Sophia 
Merrem, Eine-Welt-Promo-
torin für das Bergische Land. 
Sie spricht über „Die 17 glo-
balen Nachhaltigkeitsziele“ , 
die bereits 2015 von 193 Staa-
ten verabschiedet wurden – 
darunter auch Deutschland. 
Viele Engagierte setzen sich 
bereits jetzt dafür ein, dass 
Wuppertal umweltfreund-
licher, sozialer und gerech-
ter wird. Wie können wir 
uns für die Umsetzung dieser 
Ziele engagieren? Gäste sind 
willkommen, der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung wird er-
beten an Marlene Blaschke, 
Tel.  02 02 / 43 28 50, oder 
marlene.blaschke@gmx.de.

Vortrag: 
Unfallchirurgie
Zu einem Vortrag über die 
Unfallchirurgie am Kran-
kenhaus St. Josef lädt der 
Kneipp-Verein Wuppertal 
am Donnerstag, 1. Septem-
ber, um 17 Uhr ein. Dr. Mat-
thias Nossek, Chefarzt Un-
fallchirurgie, wird über das 
Krankenhaus, das als Trau-
mazentrum an 365 Tagen im 
Jahr für die Versorgung von 
Verletzten bereit steht, und 
die Behandlungsmöglich-
keiten sprechen. Der Vor-
trag ist kostenfrei, über eine 
Spende würde sich der Ver-
ein freuen. Eine Anmeldung 
unter info@kneippverein-
wuppertal.de wird erbeten.

Corona: Stadt impft 
Menschen ab 60
Die Ständige Impfkommissi-
on (Stiko) empfi ehlt die vierte 
Corona-Impfung nun allen 
Menschen über 60 Jahren. Im 
Pavillon Döppersberg wird ab 
sofort entsprechend geimpft. 
Öff nungszeiten: montags 9 
bis 17 Uhr, freitags 12 bis 
20 Uhr. 

Kurz und knapp
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Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 22.08.22 bis Samstag, den 27.08.22

Fleischgenuss aus Meisterhand

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,39
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,49
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 8,99
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 8,89
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 28,45
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 14,99
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 10,99

€

€

€

€

€

€

€

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr

Montag und Dienstag
Mediterrane "Hähnchenpfanne"
mit Zwiebeln, Paprika, Zucchini 
und Tomaten, dazu Reis 4,90Portion €

Mittwoch Spezial
Hausgemachter Cheeseburger
mit Salat, Gurke und Tomate 5,40Portion €

Samstag
Erbseneintopf 3,50Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Donnerstag und Freitag
Bergisches Meisterschnitzel
mit Spiegelei, gebratenen Drillingen 
und Salat 5,90Portion €

Meister Blumberg´s Wochenknaller
Schinkenbraten
mager .............................................................1 kg € 5,99

€ 8,99Gulasch, gemischt
Rind- und Schweinefleisch .......................... 1 kg

Angebote

verschiedene Variationen .............................1 kg
Geflügelspieße

€12,25
auf Wunsch mariniert ...................................1 kg
Tomahawk Steak vom Schwein

€ 6,88
von Kennern für Geniesser

Cevapcici
küchenfertig zubereitet ..............................100 g € 0,69
Ideal für Pfanne und Grill

Hähnchenunterkeulen
frische

auf Wunsch bratfertig mariniert ..................1 kg € 4,19

Cordon Bleu, vom Schwein
küchenfertig zubereitet ................................1 kg € 7,95

Schinkenfleischwurst
mit oder ohne Knoblauch, 
mehrfach D.L.G. prämiert .............................1 kg € 6,89

€ 6,39Wiener Würstchen
im zarten Saitling ......................................... 1 kg

Von Moritz Körschgen

Die Ronsdorfer Bezirksvertretung 
(BV) hat in ihrer letzten Sitzung 
über die Freigabe zahlreicher Ein-
bahnstraßen für Radfahrer entge-
gen der regulären Fahrtrichtung 
abgestimmt. 

Das Ergebnis fällt klar gegen 
die Freigaben aus: Von 17 Stra-
ßen erhielten lediglich drei die 
Zustimmung der BV: Die Anemo-
nenstraße, Am Lohsiepen und die 
Verbindung von der Parkstraße in 
die Otto-Hahn-Straße – kurz vor 
der Blombachtalbrücke.

Grüne bedauern 
die wenigen Freigaben
Nahezu alle Abstimmungen fi elen 
ähnlich aus: Während die Grünen 
sich für einen Großteil der Frei-
gaben aussprachen, stimmten die 
Vertreter von SPD, CDU, FDP, 
Die Linken, WfW und AfD in 
der Regel gegen die Öff nung der 
Einbahnstraßen. 

In einer Pressemitteilung spre-
chen die Grünen nach der Sitzung 
von einem „bitteren Abend“ für 
Radfahrer in Ronsdorf. Freigaben 
von Einbahnstraßen seien eine 
günstige und einfache Förderung 
des Radverkehrs, ohne großen 

Personal- oder Finanzaufwand, 
argumentierten die Grünen. Ver-
treter der anderen Fraktionen be-
fürchteten hauptsächlich, dass es 
Unfälle geben wird, sollten die 
Einbahnstraßen für den Radver-
kehr freigegeben werden.

Hordenbachstraße: „So viele 
Beschwerden wie sonst nirgendwo“ 
Zwei Freigaben wurden zurück-
genommen: Die Kocherstraße 
und die lange diskutierte und vor 
drei Jahren noch von der BV (in 
anderer Besetzung) beschlossene 
Freigabe der Hordenbachstraße. 
Letztere Rücknahme hatte auch 
die Stadtverwaltung empfohlen. 

Norina Peinelt, Beauftragte 
für nichtmotorisierten Verkehr 
in Wuppertal, berichtete, dass es 
bei keiner Freigabe von Einbahn-
straßen so viele Beschwerden von 
Anwohnern gegeben habe, wie in 
der Hordenbachstraße – und das 
in ganz Wuppertal. Außerdem 
zitierte die Stadtverwaltung Mit-
teilungen über „subjektive Gefah-
rensituationen“ zwischen PKW 
und Radverkehr der Anwohner.

Claudia Schmidt (Fraktions-
sprecherin der Grünen) konn-
te nicht nachvollziehen, dass 
die Freigabe zurückgenommen 

werden soll, denn, dass die Stre-
cke gefährlich sein soll, treff e nicht 
zu. Schließlich habe es bisher noch 
keine Unfälle gegeben. 

Zudem argumentierte sie mit 
der Novelle der Straßenverkehrs-
ordnung, nach der der fl ießende 
Radverkehr Vorrang vor dem ru-
henden Verkehr haben soll. 

Der Stadtverordnete Simon 
Geiß (SPD) erwiderte, dass es 

keine Unfälle gebe, weil kein Rad-
fahrer die Strecke nutzen würde 
und erläuterte, dass auch er die 
Route – nach einem Selbstversuch 
– als gefährlich einstuft.

BV sagt „Nein“ zu Freigaben-
Experiment in der Elias-Eller-Straße
Außerdem lehnte die BV einen 
einjährigen Verkehrsversuch ab, 
bei dem die Elias-Eller-Straße an 

der Einmündung zur Staubentha-
ler Straße für den Radverkehr frei-
gegeben werden soll. Dirk Müller 
(CDU-Fraktionssprecher) hielt 
die Freigabe für gefährlich. Bei 
der abschüssigen Straße sei es ei-
ne Frage der Zeit, bis ein Radler 
ungebremst in die Einmündung 
fährt und getötet wird. Claudia 
Schmidt nannte das einen „po-
pulistischen Beitrag“ und erwi-
derte, dass Wuppertaler Radfah-
rer schon aus „Selbsterhalt“ nicht 
gedankenlos in Kreuzungen hin-
einfahren würden.

Rücknahmen sollen 
„kurzfristig“ erfolgen
Ganz abgeschlossen ist das Th ema 
noch nicht: Die BV muss nun be-
gründen, warum sie die Vorschlä-
ge der Stadtverwaltung zur Freiga-
be von Einbahnstraßen ablehnt.  
Dafür sollen frühere Diskussio-
nen zum Th ema aus vergangenen 
Sitzungen dienen.

Erst dann werden die Beschlüs-
se rechtskräftig und die Freigabe 
der Kocher- und Hordenbachstra-
ße zurückgenommen. Die Rück-
nahmen würden dann, so Norina 
Peinelt, „kurzfristig“ erfolgen, ei-
nen genauen Zeitrahmen nannte 
sie nicht.

Ronsdorf und der Radverkehr
Bezirksvertretung hat abgestimmt: Kaum Freigaben in Einbahnstraßen entgegen der regulären Fahrtrichtung für Fahrräder

Die Freigabe für Radfahrer entgegen der Einbahnstraße in der Kocherstraße 
soll zurückgenommen werden.
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Erstmals in diesem Jahr wird es 
ein deutschlandweites Kinofest 
geben – am zweiten Septem-
berwochenende. Zum Preis von 
5 Euro pro Vorstellung können 
Deutschlands Kinofans und alle, 
die es werden wollen, auf allen 
Plätzen und zu allen Zeiten ein 
ganzes Wochenende lang die 
Magie des Kinos erleben. Auch 
das CineStar Remscheid ist bei 
diesem großen Event dabei und 
freut sich schon jetzt darauf, sei-
ne Besucher mit tollen Filmen und 
Aktionen zu begrüßen.

Infos und Tickets unter www.
cinestar.de. CineStar Remscheid, 
Willy-Brandt-Platz 2, 42859 
Remscheid.

Kino-Tipp: „Das Kinofest“ im CineStar

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Wie so viele Vereine muss auch 
der Posaunenchor Ronsdorf auf 
eine gute Balance zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben achten. 
„Da die Ausgaben sich mehren 
und die Einnahmen weniger wer-
den (u.a. durch Corona-Auswir-
kungen) haben wir überlegt, wie 
wir z.B. mehr Einnahmen durch 
Firmenspenden, Dauerspenden, 
passive Mitglieder und so weiter 
einwerben können. Da kam der 
Gedanke auf, lasst uns ein Image-
Video erstellen“, erzählte Ulrich 
Janik vom Posaunenchor.

Als Posaunenchor treten die 
Musiker zu Ronsdorfer Veran-
staltungen auf, als Ehrenmusik-
zug der FF Ronsdorf bei der Feu-
erwehr und zusätzlich außerhalb 
Ronsdorfs.

So ergibt sich ein Mix aus Bei-
trägen zu Stadtfesten, Gottesdiens-
ten, Platzkonzerten usw. „Man 
triff t uns im Düsseldorfer Hof-
garten, beim Elberfelder Cock-
tail oder beim Langen Tisch im 

Engelsgarten“, berichtete Ulrich 
Janik weiter. „Für das Videoprojekt 
wurden verschiedene interessante 
Orte in der Stadt ausgewählt. Zum 
einen sollten sie markant sein, zum 
anderen neugierig machen. 

Verschiedene Alternativen wur-
den diskutiert, auf Grund der be-
grenzten Zeit (ein Nachmittag soll-
te reichen) wurden die Ronsdorfer 
Talsperre, der Weyerbuschturm, 
die Stadthalle nebst Schwimmoper 
und der Heckinghauser Gaskessel 
ausgewählt.“

Videoaufnahmen, Livemusik 
und spontaner Beifall
Am 30. Juli, ging es dann los. „In 
Kleinbussen haben wir die Rons-
dorfer Talsperre angefahren und 
wurden dort unter professionel-
ler Leitung von Regaip Cetin fo-
togen auf der Staumauer als Po-
saunenchor Ronsdorf drapiert“, 
erklärte Ulrich Janik. Dieser ers-
te „Dreh“ lief problemlos ab und 
weiter ging es zum nächsten Ziel. 

An der Stadthalle standen auch 
Drohnenaufnahmen auf dem Pro-
gramm. Hier wurden im Garten 
und auf der Treppe Aufnahmen 
des Ehrenmusikzuges gemacht. 
Zur Freude der dort anwesen-
den Hochzeitspaare gab es immer 
wieder Livemusik-Einspielungen 
für die Videoaufnahmen. Von der 
Stadthalle fuhr die Gruppe weiter 

zum Weyerbuschturm. „Von den 
Parkbesuchern gab es dann spon-
tan Beifall für unsere Musik“, 
freute sich Janik. 

Den Abschluss des Drehtages 
bildete der Auftritt als Ehrenmu-
sikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Ronsdorf auf dem Dach des Gas-
kessels, wo auch beeindruckende 
Drohnenaufnahmen entstanden. 

„Dort oben Musik zu machen, hat 
neben manch ‚weichem Knie‘ sehr 
viel Spaß gemacht“, berichtete Ul-
rich Janik zufrieden.

Ab dem kommenden Jahr soll das 
Video zu Spenden anregen
 „Nachdem die Videoaufnahmen 
nun fertig sind, wird im Herbst 
die professionelle Aufnahme der 
Musikstücke erfolgen. Damit ist 
dann erst einmal das Rohmaterial 
fertig. Im kommenden Jahr geht 
es weiter mit der Abmischung von 
Ton und Bild und alle Mitwirken-
den sind gespannt, was an schö-
nen Bildern und musikalischen 
Eindrücken zu sehen sein wird. 
Und ob es gelingen wird, Dritte 
davon zu überzeugen, in den Ver-
ein Spenden zu investieren damit 
die Tradition der Blasorchester in 
Ronsdorf weiter gelebt werden 
kann,“ ist Ulrich Janik gespannt. 
Infos unter www.posaunenchor-
ronsdorf.de und www.ff -ronsdorf-
emz.de. 

Einer der interessanten Orte, den die Musiker für ihr Video ausgesucht ha-
ben, ist der Gaskessel in Heckinghausen. Foto: Regaip Cetin

Image-Video für Werbezwecke ist an verschiedenen Orten in Wuppertal entstanden

Posaunenchor bei „Dreharbeiten“ im Stadtgebiet unterwegs

Anfang August sind die Inter-
netseiten der Industrie- und 
Handelskammern gehackt wor-
den. Gleiches bei einem großen 
deutschen Versicherer Anfang 
des Jahres, der über das Inter-
net über einen Monat nicht zu 
erreichen waren. Das Internet 
ist mit seinen unzähligen ver-
netzten Rechnern, privat und 
berufl ich – Stichwort Homeof-
fi ce – nicht mehr wegzudenken. 
Die Kehrseite ist die Zunahme 
der Internetkriminalität.

Geschätzter Schaden von 55 
Milliarden Euro pro Jahr
IT-Experten schätzen, dass welt-
weit stündlich rund 1.000 neue 
Virenprogramme entstehen. De-
ren kriminelle Programmierer 
sind nur darauf aus, Computer 
zu infi ltrieren oder Daten zu 
verschlüsseln, um beispielswei-
se Lösegeld zu erpressen. Den 
volkswirtschaftlichen Schaden 
beziff ert der Branchenverband 
der deutschen Informations- 
und Telekommunikations-
branche Bitkom auf jährlich 55 
Milliarden Euro. Unternehmen 
und Privatanwender können ihre 
Computer zwar schützen. Doch 
manchmal reichen alle Siche-
rungsmaßnahmen nicht aus.

„Wenn im Betrieb oder zu-
hause die Computerbildschirme 
schwarz bleiben, kann die Cy-
berversicherung weiterhelfen“, 

informiert Paul-Heinz Münch, 
Sprecher des Bezirks Wupper-
tal im Bundesverband Deut-
scher Versicherungskaufleute 
(BVK) und Versicherungsmak-
ler in Cronenberg. „Sie unter-
stützt beispielsweise durch die 
Beauftragung von IT-Spezia-
listen, dass persönliche Daten 
oder Fotos direkt vor Ort wie-
derhergestellt werden oder kann  
Rechtsanwaltskosten überneh-
men, wenn gestohlene private 
Fotos und Daten im Internet 
veröff entlicht oder beleidigende 
Inhalte verbreitet werden. Eine 
psychologische Erstberatung bei 
Cyber-Mobbing kann ebenfalls 
Bestandteil einer Cyberversiche-
rung sein wie auch die Zahlung 
von Erpressungsgeldern.“ 

„Feuerversicherung“ 
des 21. Jahrhunderts 
Treff en kann es jeden. Darum ist 
dieser Versicherungsschutz  laut 
Münch bei allen, auch Kleinst-
Betrieben, notwendig. Die 

angebotenen Versicherungsta-
rife variieren stark in ihren Leis-
tungen und Schadensdeckungen 
und diff erieren sehr für Privatan-
wender und Gewerbetreibende. 
Interessierte sollten sich vorher 
genau Gedanken machen, bis 
zu welchem Grad sie abgesichert 
sein wollen. Ein persönliches Be-
ratungsgespräch beim Versiche-
rungsvermittler des Vertrauens 
kann hier weiterhelfen.

Die Cyberversicherung bil-
det die Feuerversicherung des 
21. Jahrhunderts. Und wie die 
Feuerversicherung einen Brand-
schutz fordert, stellen Cyberver-
sicherungen auch einige Bedin-
gungen, die von Privatleuten und  
Unternehmen zu erfüllen sind. 

Kontakt und mehr Infos:
Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6
42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 405 77
makler@muench-
versicherungen.de

Jede Stunde 1.000 neue Computerviren

Eine Cyberversicherung schützt Firmen und Privatpersonen. Foto: pixabay

Cyberversicherung hilft gegen Internetkriminalität  Anzeige
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Wir schließen
am 30. September

50% Rabatt 
auf alles

Loher Str. 30 42283 Wuppertal Loher Str. 30 42283 Wuppertal 
Telefon: 02Telefon: 02 0202 // 399399 1313 20 20 • • info@tinas-dessous.de  info@tinas-dessous.de 

Mo. - Sa. 10 -  13 Uhr, nachmittags mit TerminvereinbarungMo. -Sa. 10 -  13 Uhr, nachmittags mit Terminvereinbarung
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Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Sport

Spaß

Rätsel Krea tivität

Spiel

Im „Waterhüsken“ des CVJM Ronsdorf e.V.
Kniprodestraße 10, Wuppertal-Ronsdorf

Samstag, 3. September, 1. Oktober, 5. November, 3. Dezember
jeweils von 10 bis 13 Uhr 

Unsere Kontaktnummer (Mombächer): 0178 2088799

Unsere Öffnungszeiten:
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Corona-bedingt schließen wir teilweise bereits um 21.00 oder 21.30 Uhr.

LIEFERSERVICEBIERGARTEN GEÖFFNET

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTEab Donnerstag,25. August

DONNERSTAG
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 7,50€

FREITAG
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50€

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag)
Heringsstipp mit Pellkartoffeln

4,20€ 
9,20€

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET
Schweineroulade mit Gemüse und Kartoffeln  12,90€

MONTAG Gelderländer Bauchspeck 
mit dicken Bohnen und Kartoffeln 7,90€

DIENSTAG Schweinegeschnetzeltes 
mit Reis und Salat 9,50€

Pizza des MONATS August 2022:
Pizza Spinaccii mit Spinat, Cevapcici, 
Schafkäse, Peperoni, Zwiebeln, Oregano 12,90€

Musik-Abend
15. September, 19.00 Uhr. Einlass ab 18.30 Uhr.

Aperitif und 3-Gänge-Menü für 29,90 €. 
Reservierung ab sofort möglich.

Gegen den SSV Berghausen ge-
lang der Ersten Mannschaft des 
TSV 05 Ronsdorf am Sonntag 
ein 4:2-Auswärtssieg. Nachdem 
die Zebras bereits 0:2 zurücklagen, 
konnten sie das Spiel doch noch 
für sich entscheiden. Torschüt-
zen waren Amos Claude Tusevo 
(56. und 81. Minute) und Prosper 
Malua-Kikangila (Nachspielzeit). 
Ein Eigentor der Berghauser in der 
65. Minute trug zum 4:2-Sieg der 
Ronsdorfer bei. Am kommenden 
Sonntag, 28. August, empfangen 
die Zebras um 15.30 Uhr den BV 
Gräfrath an der Parkstraße.

Die Zweite Mannschaft des TSV 
erreichte beim SV Union Velbert 2 
am Sonntag ebenfalls einen Aus-
wärtssieg. Nach Treff ern von Men-
tor Danqt (50. Minute) und Fabi-
an Nachtsheim (78. Minute) und 
nur einem Gegentor in der 89. 
Minute hieß es am Ende 2:1 für 
die Ronsdorfer. Am Sonntag um 
13 Uhr treff en sie auf heimischem 
Platz auf den SV Heckinghausen.

Auch die Erste Mannschaft des 
SV Jägerhaus-Linde konnte am 
Sonntag gegen den ASV Wupper-
tal einen Sieg für sich verbuchen. 
Durch Tore von Dominik Kaiser 

(8. Minute), Maximilian Butzbach 
(29. Minute), Fabian Schmidt (35. 
Minute), Tim Wassermann (50. 
Minute) und Moritz Luca Vögler 
(Nachspielzeit) und nur zwei Ge-
gentore siegten die Linder deutlich 
mit 5:2. Am kommenden Sonntag 
hat das Team spielfrei.

Die Linder Frauen dagegen 
mussten am Sonntag eine 1:2-Nie-
derlage auswärts beim WSV hin-
nehmen. Torschützin für Linde 
war Selma Basic (1. Minute). Am 
Sonntag um 11 Uhr empfangen 
die Linder Frauen den SSVg Hei-
ligenhaus.

Drei Siege, eine Niederlage – TSV 05 Ronsdorf und SV Jägerhaus-Linde im Einsatz

Ronsdorfer Fußball am Wochenende

Martina Jenkner ist regelmäßi-
ger Gast der „LIT.ronsdorf“ und 
wirkt diesmal beim Finale am 
Samstag, 5. November, ab 18 Uhr, 
im evangelischen Gemeindezen-
trum an der Bandwirkerstraße 
15 mit.

Mit „Blaue Ufer“ hat Mari-
na Jenkner ihren neuen Roman 
vorgelegt, der auf einer alten 
Geschichte basiert. Zum einen 
bezieht sich der Roman auf das be-
rühmte Andersen-Märchen von 
der kleinen Seejungfrau, zum an-
deren hat Marina Jenkner bereits 
vor 20 Jahren ein Drehbuch mit 
dem Titel „Blaue Ufer“ geschrie-
ben und 2003 in Wuppertal und 
an der Nordsee verfi lmt. In diesem 
Film, der damals im Th eater an 
der Gathe in Elberfeld Premiere 
hatte und unter anderem auf dem 

Internationalen Frauenfi lmfestival 
„Feminale 2004“ in Köln gezeigt 
wurde, basiert die Geschichte.

Handlung
Undine arbeitet im Aquarium des 
Wuppertaler Zoos und umgibt 
sich auch sonst mit allem, was 
Wasser und blau ist, so als kön-
ne sie diese Traumwelt dauerhaft 
vor der Auseinandersetzung mit 
ihrer Vergangenheit bewahren. 
Eines Tages platzt der Student 
Adrian in ihr Leben und droht 
ihre schützende Unnahbarkeit zu 
durchbrechen. Undine hat Angst 
vor der Liebe, vor der Wirklich-
keit, aber dann merkt sie, dass 
auch „Meerjungfrauen“ Gefüh-
le entwickeln können. Ein mo-
dernes Märchen über eine unge-
wöhnliche Liebe.

Zeichnungen
Zu einzelnen Szenen im Buch hat 
die Künstlerin Marlies Blauth, 
Mitglied der GEDOK Wupper-
tal und mehrfache Mitwirkende 

bei den Ronsdorfer Literaturta-
gen, Kohlestaubzeichnungen an-
gefertigt.

Persönliches
Marina Jenkner (Jahrgang 1980) 
studierte Germanistik, Kunst- 
und Designwissenschaften und 
Architektur und arbeitet seit 2006 
als freiberufl iche Schriftstellerin, 
Filmemacherin und Werbetex-
terin in Wuppertal. Zuletzt er-
schien ihr Flüchtlingsroman „Die 
UnWillkommenen“. 2003 veröf-
fentlichte sie den Langspielfi lm 
„Blaue Ufer“, 2006 den Lyrikband 
„WUPPERlyrik“, 2007 das Kurz-
geschichtenbuch „Nimmersatt 
und Hungermatt“ und 2009 den 
Dokumentarfi lm „Und tschüss, 
Hormone!“

Marina Jenkner ist Mitglied im 

Verband deutscher Schriftsteller 
(VS) und Mitglied der GEDOK 
Wuppertal. Sie war Dozentin für 
Kreatives Schreiben an der Juni-
or-Uni Wuppertal und führt Le-
sungen und Schreibworkshops in 
Schulen durch. Seit 2015 betreibt 
sie den Kulturort „Die arme Poe-
tin“ in der Wuppertaler Spitzweg-
straße. Online-Informationen: 
www.marina-jenkner.de.

LIT.ronsdorf-Programm online
Alle Veranstaltungen der 15. 
Ronsdorfer Literaturtage vom 15. 
Oktober bis 5. November sind im 
Ronsdorf-Kalender (www.hub-
ronsdorf.de oder www.wuppertal-
live.de) zu fi nden. So ist schon jetzt 
eine persönliche Terminplanung 
möglich. Anmeldungen sind noch 
nicht möglich.

Marina Jenkner. Foto: privat

Planungen des Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins laufen auf Hochtouren

15. LIT.ronsdorf: „Blaue Ufer“ von und mit Marina Jenkner

In der l’aréna Eventlounge, Sie-
gesstraße 110 in Barmen, tritt 
am Sonntag, 28. August, um 
17 Uhr Stefan Lex in einem 
„Italienischen Sommernachts-
traum“ auf. 

Der Tenor präsentiert ge-
meinsam mit der Sopranistin 
Christiane Linke und Sigrid 
Althoff  am Klavier Melodien 
aus Oper, Operette, Musical 
und Film. Die Zuschauer kön-
nen sich auf einen rauschenden 
Konzertabend mit hinreißend 
gespielter Musik und humor-
voller Moderation freuen.  

Karten kosten im Vorverkauf 
24 Euro, an der Abendkasse 
28 Euro.

Am Samstag, 24. September, 
um 18 Uhr sind „Seatown Seven“ 
zu Gast in der l’aréna. Die Besu-
cher erwartet ein schwungvolles 
Spätsommerkonzert von Adrian 
von Saucken und Band. Die Musi-
ker orientieren sich mit ihrer Mu-
sik an stilbildenden Künstlern des 
„goldenen Jazz-Age“. Der Eintritt 
ist frei, es wird um eine Ausgangs-
spende für die Künstler gebeten. 

Im Oktober tritt das „Duo 
Emotion“, Lea-Yoanna Adam und 

Denis Ivanov, in der l’aréna auf. 
Am Sonntag, 16. Oktober, um 
17 Uhr präsentieren die Künstler 
ein Klavierkonzert für vier Hän-
de. Die Besucher erleben unter 
anderem Stücke von Debussy, 
Schubert, Liszt und Rachmani-
nov in höchster Virtuosität. Der 
Eintritt ist frei, es wird um eine 
Ausgangsspende für die Künst-
ler gebeten. 

Anmeldung / Onlinebuchung 
unter www.larena-wuppertal.
de, Reservierung auch unter Tel. 
02 02 / 42 97 83-50 oder info@
larena-wuppertal.de. 

Konzerte im August, September und Oktober

Tenor, Sommerkonzert und mehr in der l‘aréna

Die Elberfelder Turngemeinde  
(ETG) lädt am 3. September von 
11 bis 17 Uhr zum großen Jubi-
läumsfest auf den Sportplatz am 
Dorner Weg 2 ein.

Der 1847 gegründete Verein 
feiert sein 175-jähriges Jubiläum, 
stellt seine verschiedenen Sportan-
gebote vor und lädt zum Auspro-
bieren ein. Die ETG ist einer der 
ältesten Vereine Deutschlands 
und bietet eine breite Vielfalt an 
Sportarten an.

Am besten bekannt ist die ETG 
für ihre Hockey-Abteilung, die 
mit rund 300 Mitgliedern die 
größte ist.

Aber, wie der 1. Vorsitzende, 
Harald Scheuermann-Giskes, be-
tont, bietet die ETG noch viel 
mehr und hat sich jetzt neu auf-
gestellt, um den Herausforderun-
gen gewachsen zu sein, die Sport-
vereine heute erwarten.

Bogenschießen, Boule, Judo, 
Badminton und mehr
So unterrichtet der Deutsche Meis-
ter im Blankbogen, Timo Hey-
dasch, seit zwei Jahren Bogen-
schießen am Dorner Weg 2. Im 
Kampfsport bietet der Verein zum 
Beispiel Karate und Judo an und 
will so vor allem die Jugendar-
beit fördern.

Bei den älteren Semestern ist 
Boule beliebt, dafür gibt es auf 
dem Vereinsgelände eine eigene 
Bahn.

Auch Fitness-Kurse und Ge-
sundheitssport, wie Rücken-
Kurse, Yoga, Gymnastik werden 

angeboten und von verschiede-
nen Altersgruppen in Anspruch 
genommen.

In den nächsten zwei bis vier Jah-
ren plant die ETG, ihren Kunst-
rasenplatz – auf dem Hockey ge-
spielt wird – zu sanieren, um auch 
für die Zukunft gut gerüstet zu sein.

Gegründet als Turnverein für 
Herren – heute mit mehr Vielfalt
Insgesamt zählt der Verein 520 
Mitglieder. In seinem Gründungs-
jahr war die ETG hauptsächlich 
ein Turnverein: „Aber ganz an-
ders als heute“, wie Harald Scheu-
ermann-Giskes erzählt. Geräte-
turnen, Barren, Reck und Co. 

standen auf dem Plan. Bis zum 
1. Weltkrieg bot der Verein nur 
Herrensport an. Bis 1909 spielten 
drei Fußballteams für die ETG.

Die Hockeyabteilung des Ver-
eins wurde 1928 gegründet und 
fi ndet in der Öff entlichkeit die 
meiste Beachtung. „Wir bieten 
aber noch viel mehr als Hockey“, 
wird der 1. Vorsitzende nicht mü-
de zu betonen.

Hockey kann beim Tag der of-
fenen Tür natürlich ebenso aus-
probiert werden, wie zum Beispiel 
auch das Bogenschießen und viele 
andere Sportarten. 

Mehr Infos zum Verein unter 
www.etg47.de.  - mk

Harald Scheuermann-Giskes (1. Vorsitzender) und Ulrike Langer (Kassiere-
rin) mit dem Jubiläumsplakat. Foto: Moritz Körschgen

Neben Hockey bietet der Verein am Dorner Weg 2 Bogenschießen, Karate und vieles mehr

ETG-Jubiläumsfest am 3. September

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht 
kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die 
Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: 
redaktion@row-verlag.de

Als ehemaliger Wuppertaler 
Bürger bin ich sehr überrascht, 
dass man in Wuppertal-Ron-
dorf arge Schwierigkeiten hat, 
an Bargeld zu kommen.

Da von der Cashgroup, die 
aus Commerzbank, Deutsche 
Bank, Postbank und Hypo Ver-
einsbank besteht, keine Bank 
mehr in Ronsdorf vertreten ist 
und die Geldautomaten von 

Commerzbank und Deutsche 
Bank gesprengt wurden, ist es 
unmöglich, in Ronsdorf an Bar-
geld zu kommen, es sei denn, 
man kauft irgendwo im Ge-
schäft etwas, was man nicht 
benötigt

Wo ist da die Bank, die Be-
zirksvertretung und die Rons-
dorfer Geschäftswelt?

Etwas enttäuscht hoff e ich 
auf schnelle Änderung dieses 
unhaltbaren Zustandes.

Lothar Kuklick

Leserbrief

Wer kümmert sich um 
die Bankautomaten? 

Im Juni hat die Sparkasse 
Wuppertal die Charta der 
Vielfalt unterzeichnet.

Dabei handelt es sich um ei-
ne Initiative zur Förderung von 
Vielfalt in Unternehmen und 
Institutionen, die bundesweit 
über 4.700 Mitglieder zählt. 

Mit der Unterzeichnung 
der Charta will die Sparkas-
se Wuppertal ein Zeichen für 
Vielfalt und Toleranz in der 
Arbeitswelt setzen – unab-
hängig von Alter, ethnischer 
Herkunft und Nationalität, 

Geschlecht und geschlecht-
licher Identität, körperlichen 
und geistigen Fähigkeiten, Re-
ligion und Weltanschauung, 
sexueller Orientierung und 
sozialer Herkunft.

Laut Sparkasse arbeiten Mit-
arbeiter aus elf Nationalitäten 
bei der Bank und sprechen 
nahezu ebenso viele Sprachen 
– bei Bedarf auch in der Be-
ratung.

Weitere Informationen 
zur Charta der Vielfalt unter 
sparkasse-wuppertal.de/charta.

Sparkasse Wuppertal unter-
zeichnet „Charta der Vielfalt“ 

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de
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Auto und MobilitätAnzeigen  AnzeigenWW

AWG Wuppertal Autorecycling
Deutscher Ring 20  I  42327 Wuppertal

E-Mail: autorecycling@awg-wuppertal.de

www.awg-wuppertal.de

Zeit, Abschied zu nehmen ...

Sprechen Sie mit uns über 
Ihre Fahrzeugverwertung! 
Wir zahlen 200 Euro* für Ihr altes Privatfahrzeug (gilt 
nur für Komplettfahrzeuge) - Abmeldeservice inklusive.

Rufen Sie uns an: 0202 / 40 42 700

 ... und 200 €* zu kassieren!

* mindestens

 Kfz-Reparaturen aller Art
Inspektionen
Reifen-Service 
Karosserie & Lackarbeiten
Finanzierung
Werkstatt-Ersatzwagen 15 € am Tag

Glas-Reparaturen
HU/AU
Klima-Service
Neu-& Gebrauchtfahrzeuge
Leasing
Tuning

Unsere Leistungen für alle Marken und Hersteller:

Kleine Straße 1 • 42289 Wuppertal
Tel.: 0202-626219 • Fax: 622691
info@wollmar-becker.de
www.wollmar-becker.de Service-Partner

Auto Center Freund UG 
Klausener Straße 155 · 42899 RS-Lüttringhausen 

Telefon 0 21 91 / 5 14 33 · info@auto-center-freund.de

An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

Ihr Ford-Autocenter vor Ort

Reparatur aller Marken,

Unfallschäden,

Glasreparatur.

Diagnose, Service,

Inspektion etc.

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid

Telefon: 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

KFZ-Werkstatt
mit XL-Service

Sämtliche 
Servicearbeiten

TÜV, AU + HU

Unfallreparaturen

Gasprüfung nach G607

Reifenwaschanlage

Klimaservice

Lebenshilfe
Wuppertal

Kfz-Werkstatt Zandershöfe 13 · Wuppertal Ronsdorf
Montag – Donnerstag, 8.00 – 12.30 Uhr und 13.15 bis 17.00 Uhr

Freitag, 8.00 – 13.30 Uhr

Telefon 0202 470061 oder Mobil 0172 2572852 

kfz-werkstatt@lebenshilfe-wuppertal.de · www.kfz-lebenshilfe.de

JETZT NEU:

Professio
neller

Automat
ik-

Getriebe
öl-

sevice!

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

 Telefon 02191/4618989

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.
Und vieles mehr…

Möller & Pahl GmbH

42899 Remscheid

Über 450 Mal
in Deutschland
www.vergoelst.de/remscheid

 Telefon 02191/4618989

Linde 165

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus über 360 verschiedenen Tarifen

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

KFZ-Versicherungen
z.B. KFZ-Versicherung für einen Passat

Und was zahlen Sie?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
• Telefon 02 02 / 40 577

42349 W.- Cronenberg • 

schon ab

385
€/Monat

Herde & Sohn GmbH

Kfz-Meister-Fachbetrieb
3D-Achsvermessung
HU und AU im Hause
Unfallschadenreparatur
Service nach Herstellervorgabe

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

www.herde-sohn.de

Drei Jahrzehnte nach ihrer Erst-
zulassung können Autos ein H-
Kennzeichen bekommen. Aber 
längst nicht alle Oldtimer fah-
ren auch mit H. Denn das ist 
nicht immer günstiger und hat 
zudem einige Verpfl ichtungen 
zur Folge. Wann sich ein H-
Kennzeichen lohnt, schildert 
die Zeitschrift Auto Straßen-
verkehr in ihrer Ausgabe 16.

Vor- und Nachteile des 
H-Kennzeichens
Vorteile: Die Kfz-Steuer für Au-
tos mit H-Kennzeichen beträgt 
unabhängig von Hubraum und 
Schadstoff ausstoß 191,73 Euro 
pro Jahr. Das macht sich vor 
allem bei alten, großvolumigen 
Motoren bezahlt, die bei ei-
ner herkömmlichen Zulassung 
schnell die 1.000-Euro-Grenze 
überschreiten. Zudem darf man 
mit H-Kennzeichen in Um-
weltzonen fahren – auch ohne 
grüne Plakette. Für Oldtimer 
mit H auf dem Schild gelten bei 
den meisten Versicherungen zu-
dem günstigere Tarife, jedoch 
fordern die Assekuranzen kos-
tenpfl ichtige Wertgutachten.

Nachteile: Vor der Erteilung 

eines H-Kennzeichens muss 
erst ein Ingenieur von Dekra, 
TÜV, GTÜ oder KÜS das Auto 
überprüfen und die Originalität 
beurteilen. Daraus ergibt sich, 
ob das Auto ein erhaltenswerter 
Klassiker ist oder ein verbrauch-
ter Alltagsgegenstand. Dieses 
Urteil wird bei jeder Hauptun-
tersuchung neu geprüft – und 
muss bezahlt werden.

Saisonkennzeichen helfen, Steuer 
und Versicherung zu sparen
Wer seinen Oldtimer nicht das 
ganze Jahr fahren will, kann sich 
für ein Saisonkennzeichen ent-
scheiden und so Kfz-Steuer und 
Versicherungsbeiträge sparen. 
Das kann sich auch für Autos 
rechnen, die eigentlich schon 
ein H-Kennzeichen bekommen 
könnten. Zum 1. Januar 2022 
gab es in Deutschland laut VDA 
(Verband der Automobilindus-
trie) 648.000 Autos, die älter wa-
ren als 30 Jahre. Aber nur 57,3 
Prozent oder rund 370.000 Fahr-
zeuge trugen auch ein H-Kenn-
zeichen. Die meisten Oldtimer 
mit H-Zulassung tragen einen 
Mercedes-Stern (158.843), ge-
folgt von VW (125.438).

Wann sich das H-Kennzeichen 
für Fahrzeughalter lohnt

Das Mobiltelefon am Steuer zu 
benutzen, ist bekanntlich verbo-
ten – zu Recht, wie Verkehrssi-
cherheitsexperten betonen. Sie 
sind davon überzeugt, dass viele 
Verkehrsunfälle auf die Mobilte-
lefonnutzung während der Fahrt 
zurückzuführen sind. Nun sollen 
auch hierzulande spezielle „Mobil-
telefon-Blitzer“ die Telefonsünder 
überführen. 

Exakte statistische Aussagen, 
wie viele Unfälle und Tote tatsäch-
lich auf Mobiltelefonnutzung am 
Steuer zurückzuführen sind, gibt 
es nicht. Denn in der Praxis ist 
nur schwer zu beweisen, dass ein 
Autofahrer mit seinem Mobiltele-
fon beschäftigt war, bevor er einen 
Unfall verursachte. 

Auch lässt sich vielfach kaum 
nachweisen,  ob das Telefonieren 
ursächlich für den Unfall war. 
Dennoch steht für Experten au-
ßer Frage, dass eine Benutzung des 
Mobiltelefons am Steuer lebens-
gefährlich sind. Doch trotzdem 
sieht man oft Fahrer, die auch in 

dichten Innenstadtverkehr ihr 
Telefon nutzen. 

Sanktionen und Teilschuld 
bei Unfall schrecken nicht ab
Selbst die Strafen, die auf dieses 
Vergehen stehen, schrecken viele 
nicht ab. Nicht einmal die Sankti-
onen, die bei einem Unfall wegen 
nachweislicher Mobiltelefonnut-
zung am Steuer folgen können, 
halten Fahrer von der riskanten 
Unsitte ab. 

Immerhin droht mindestens ein 
Bußgeld von 100 Euro und ein 
Punkt in Flensburg, wenn man 
während der Fahrt telefoniert oder 
Nachrichten auf dem Smartphone 
checkt. Kommt es durch die Ver-
wendung von elektronischen Gerä-
ten am Steuer zu einem Unfall mit 
Sachschaden, sieht der Bußgeld-
katalog ein Bußgeld in Höhe von 
200 Euro, zwei Punkte in Flens-
burg sowie einen Monat Fahr-
verbot vor. Darüber hinaus muss 
ein „erwischter“ Mobiltelefonnut-
zer bei einem Unfall mindestens 

damit rechnen, eine Teilschuld 
zugerechnet zu bekommen. Und 
er kann davon ausgehen, dass sich 
die Kasko-Versicherung in einem 
solchen Fall weigert, den Schaden 
am eigenen Fahrzeug zu überneh-
men. Begründung: Fahrlässigkeit.

Pilotprojekt in Rheinland-Pfalz will 
Mobiltelefonsünder überführen
Das ist der Hintergrund, vor 
dem die Polizei in Rheinland-
Pfalz ein Pilotprojekt zur Erken-
nung von Ablenkungsverstößen 
durch Mobiltelefonnutzung im 

Straßenverkehr startete. Mit ei-
ner Technik, die bereits von der 
niederländischen Polizei erprobt 
wurde, sollen Mobiltelefonsünder 
gezielt überführt werden. Kern des 
in den Niederlanden entwickel-
ten und bereits erfolgreich getes-
teten Systems „MONOcam“ ist 
eine Kamera, die den Verkehrs-
fl uss aus einer erhöhten Position 
beobachtet. 

Dabei sucht das System spezi-
ell Mobiltelefone im Bereich des 
Fahrers sowie eine entsprechen-
de typische Handhaltung. Sind 
diese beiden Kriterien erfüllt, löst 
die Kamera aus und dokumen-
tiert den Vorgang – wie bei einem 
Tempoverstoß. Anschließend be-
werten speziell geschulte Polizei-
beamte das Foto und lassen gege-
benenfalls einen Bußgeldbescheid 
folgen. Rheinland-Pfalz ist jetzt 
das erste Bundesland, das die in-
novativen Blitzer gegen Mobilte-
lefonsünder einsetzt. Inzwischen 
sollen auch andere Bundesländer 
Interesse zeigen. 

Schaut die Polizei Telefonnutzern bald auf die Finger?
Mit neuer Technik sollen Handynutzungs-Verstöße wie Geschwindigkeitsverstöße dokumentiert werden

Die Nutzung des Handys am Steuer ist zwar gefährlich, im Alltag jedoch häu-
fig zu beobachten. Foto: Autoren-Union Mobilität/Goslar Institut

Mihalic AUTOFIT

24-Stunden-Tankservice

Zahlen Sie 
bequem mit 
der EC- oder 
Tankkarte

Tel. 02 02 / 46 41 62 
www.kfz-mihalic.de | info@kfz-mihalic.de 

Staubenthaler Straße 55 | 42369 Ronsdorf

Mit der Einführung des hoch- 
und vollautomatisierten Fahrens 
wird sich die Rolle des Autofahrers 
verändern, denn unter bestimm-
ten Umständen sind Nebentä-
tigkeiten erlaubt. Vorgesehen ist 
aber, dass der Fahrer innerhalb 
weniger Sekunden wieder über-
nehmen muss, wenn das System 
dazu auff ordert. Was aber, wenn 
in einer kritischen Situation die-
se Auff orderung ausbleibt? Eine 
Studie von Dekra und der TU 
Dresden zeigt: In Sachen „Mul-
titasking“ hat die menschliche 
Leistungsfähigkeit Grenzen.

Nebentätigkeit und Überwachung 
des Fahrsystems kombinierbar?
Dr. Th omas Wagner, Verkehrs-
psychologe und Leiter der Begut-
achtungsstellen für Fahreignung 
bei Dekra, mahnt, in Fällen einer 
nicht erfolgten Warnung „müssen 
an die technische Reife automa-
tisierter Fahrfunktionen höchste 
Ansprüche gestellt werden.“ Es 
sei unerlässlich, im Rahmen des 
Genehmigungsprozesses sicher-
zustellen, dass das System dem 
Menschen unter keinen Umstän-
den eine plötzliche Übernahme 
zumuten wird. 

Gerade beim Aspekt der „stil-
len Alarme“ – also die fehlende 
Aufforderung des Systems zur 
Übernahme – gibt es aus Sicht 

der Experten bisher eine For-
schungslücke. „Wir müssen die 
Frage diskutieren, ob eine Ne-
bentätigkeit in Kombination mit 
einem Mindestmaß an Überwa-
chung des Fahrsystems und der 
Verkehrslage, so wie sie das Gesetz 
in seiner aktuellen Form vorsieht, 
überhaupt menschenmöglich und 
sicher ausführbar ist“, mahnt der 
Experte.

Fahrer muss jederzeit wieder 
übernehmen können
Im Dezember 2021 ist das erste 
Fahrzeugsystem des hoch automa-
tisierten Fahrens (Level 3) in Eu-
ropa durch das Kraftfahrtbundes-
amt offi  ziell zugelassen worden. 
Wer künftig mit diesem Stauas-
sistenten unterwegs ist, darf sich 
– auf Autobahnen und ähnlichen 
Straßen, bis zu einer Geschwin-
digkeit von 60 km/h und unter 
weiteren Rahmenbedingungen 
– „vom Verkehrsgeschehen und 
der Fahrzeugsteuerung abwen-
den“, so steht es in §1b des Stra-
ßenverkehrsgesetzes. 

Gleichzeitig muss er aber „wahr-
nehmungsbereit bleiben“, um je-
derzeit wieder zu übernehmen, 
wenn er durch das Fahrzeugsys-
tem dazu aufgefordert wird oder 
wenn er erkennt, „dass die Vo-
raussetzungen für eine bestim-
mungsgemäße Verwendung der 

hoch- oder vollautomatisierten 
Fahrfunktionen nicht mehr vor-
liegen.“

Nicht erfolgreiche Übernahme bei 
Nebentätigkeit doppelt so häufig
Verkehrspsychologen von Dekra 
haben gemeinsam mit Wissen-
schaftlern der Technischen Uni-
versität Dresden untersucht, ob 
sich beides in der Praxis mitein-
ander verbinden lässt – sich von 
der Fahrzeugsteuerung abzuwen-
den und zugleich wahrnehmungs-
bereit zu bleiben und bei Fehlern 
schnell einzugreifen. „Fahrende 
müssen rasch ein System- und 
Situationsverständnis aufbauen, 
innerhalb von Sekunden wichtige 
Entscheidungen treff en und sie in 
eine adäquate Fahrhandlung um-
setzen“, so Wagner. 

Bei einer Studie wurde der 
Rundkurs auf dem Gelände des 
Dekra-Lausitzrings mehrmals 
durchfahren, die Höchstgeschwin-
digkeit lag bei 50 km/h. Die nicht 
erfolgreiche Übernahme war in 
der Gruppe mit Nebentätigkeit 
über alle Szenarien hinweg etwa 
doppelt so häufi g. „Mit der Ne-
bentätigkeit sinkt also die Wahr-
scheinlichkeit für eine erfolgreiche 
Übernahme beim ‚stillen Alarm‘“. 
Auff ällig war, dass auch Personen 
ohne Nebentätigkeit teilweise er-
hebliche Schwierigkeiten hatten. 

Wie schnell kann ein Fahrer übernehmen, wenn das System sich meldet? 

Automatisiertes Fahren und Multitasking
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lecker, günstig, nett

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 22.08. - 27.08.2022

„Gourmet Naturel“
Falsches Filet 

aus der Rinderschulter 
geschnitten, das ideale 

Bratenstück
je 100 g

1.19

Lavazza
Kaff eekapseln

diverse Sorten
je 10er Packung

(Stück -.28)

2.79

Nespresso-

kompatibel!

 Lavazza 
Crema e Aroma 

und weitere Sorten
je 1.000 g Bohne

(1 kg 10.49) 

10.49

Pfanni
Kartoff elgerichte

je 400 g oder
Mondamin

Saucenbinder oder
Mehlschwitze hell

je 275 g Packung
(1 kg ab 2.50)

1.-

Lay‘s Chips, 
Bugles oder 

Doritos
je 95 g - 150 g 

Beutel
(1 kg ab 6.67)

1.-

 Meica
Deutschländer

je 660 g Glas oder
Mini Wini 

Würstchen-
Kette

je 380 g Glas
(1 kg ab 4.53)

2.99

Blumenkohl
aus Holland

große Köpfe
Klasse I

je Stück

1.79

Wagner Steinofen-
Pizza oder

Flammkuchen
diverse Sorten

tiefgefroren 
je 300 g - 380 g 

Packung
(1 kg 4.45)

1.69

Heidelbeeren
aus dem Münsterland

vom Gut Böckenhoff 
süß und aromatisch

Klasse I
je 500 g Packung

(1 kg 7.58)

3.79

Magnum Eis 
diverse Sorten

je 255 ml - 350 ml
Packung

(1 l ab 5.69)

1.99

 Kerrygold 
Cheddar 

irischer Hartkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g 

-.88

Landliebe 
Fruchtjoghurt

 diverse Sorten
je 150 g Becher

(1 kg 2.60)

-.39

 Géramont 
Classic oder 
Der Frische
französischer 

Weichkäse
Doppelrahmstufe

am Stück, je 100 g

1.69

Galbani 
Mozzarella 

je 220 g Beutel 
(1 kg 7.92 / 

ATG 125 g)

-.99

 Beemster jung 
oder Beemster 

mittelalt
holländischer 

Schnittkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

1.19

Kinder 
Milch-Schnitte je 5er,

Pingui je 4er oder
 Maxi King

 je 3er Packung
(Stück ab -.20)

1.-

Schinkenfl eisch-
wurst im Ring 

mit oder ohne 
Knoblauch 

je 100 g

-.88

 Original Schwarzwälder
 Kernschinken 

mit Rauchnoten von 
Fichtenholz und 

Wacholderzweigen, 
ein mildes, 

würziges Aroma
je 100 g

1.99

 Gekochter Iberico-
Hinterschinken

„Pata Negra“
 spanische Spezialität, 

besonders zart und 
fein aromatisch

je 100 g

3.69

Kölner Leberwurst 
mild gewürzte und streich-

fähige Leberwurst mit 
kräft igem Fleischaroma, 

fein oder grob
je 100 g

1.29

Edelzwiebelmettwurst,
Gewürzmettwurst 

oder Paprikamettwurst 
lecker gewürzt

je 100 g

1.49

Frischer Schweine-
schulterbraten oder

Holzfällersteaks 
mit Knochen, mit oder ohne 

Schwarte, das klassische 
Fleischstück für einen 

Schmorbraten
je 100 g

-.39

 Frisches „Kikok“ 
Hähnchensteak 
aus dem saft igen 

Hähnchenschenkel, 
für Genießer mit 
Anspruch, HKL.A, 

je 100 g

1.19

Schweine-
hackfl eisch

laufend frisch für 
Sie hergestellt

je 100 g

-.59

Täglich
frisch!

 Frische 
Stielkoteletts

vom Schwein,
ideal für Pfanne 

oder Grill
je 100 g

-.66

 Kölln
Haferfl ocken 

kernig oder 
blütenzart

je 500 g Packung 
(1 kg 1.98)

-.99

Toffi  fee 
je 15 Stück =

125 g Packung
(1 kg 7.92)

-.99

Lorenz Naturals Chips 
je 80 g - 95 g oder

Saltletts
Pausen Cracker

und weitere Sorten
je 100 g - 150 g 

Packung
(1 kg ab 9.27)

1.39

 Schwarzkopf 
Schauma Shampoo 

oder Spülung 
diverse Sorten

je 400 ml / 
250 ml Flasche 

(1 l ab 3.73)

1.49

 Lenor Waschmittel 
fl üssig, Pulver

oder Pods
je 14 WL - 19 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.18)

3.49

Veltins Pilsener
Steinie-Flaschen 
je Kasten 20 x 0.33 l 

(1 l 1.36 / 3.10 Pfd.) 

oder Kasten 16 x 0.5 l 
(1 l 1.12 / 2.78 Pfd.)

8.99

Warsteiner 
diverse Sorten 

je 2 Kästen 20 x 0.5 l
(1 l 1.- / 6.68 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.23 / 7.32 Pfd.)

21.98

+ 1 Sixpack

Warsteiner 
alkoholfrei 0,0 %

GRATIS!

 Sinziger Classic, 
Medium oder 

Naturelle
je Kasten 12 x 0.7 l / 

0.75 l Flaschen 
(1 l -.40 / -.37 / 

3.30 Pfd.)

3.33

 Schweppes 
Limonaden oder

Bitterlimonaden 
diverse Sorten

je 1 l PET-Flasche
(1 l 1.11 / -.15 Pfd.) 

1.11

 Gordon‘s 
London Dry Gin

oder Pink Gin
 37.5 % vol.

je 0.7 l Flasche
(1 l 14.27)

9.99

Jack Daniel‘s 
Old No. 7
40 % vol.,

Tennessee Honey 
oder Tennessee 

Fire 35 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 21.41)

14.99

 A. Diehl Weine
 aus der Pfalz 

diverse Sorten
je 0.75 l Flasche

(1 l 7.32)

5.49

 Granini Trinkgenuss,
Sensation oder Selection 

diverse Sorten 
je 0.75 l - 1 l 

PET-Flasche
(1 l ab -.95 / -.25 Pfd.)

-.95

 Bergische 
Waldquelle 

je Sixpack 6 x 1.5 l
PET-Flaschen 

(1 l -.39 / 1.50 Pfd.)

3.49

Pfanner Eistee 
oder Wellness Tee

diverse Sorten
 je 2 l Packung

(1 l -.50)

1.-

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620 | 

Heiligenhaus, Forum Hitzbleck, Westfalenstraße, Tel. 02056 256320 | 

Mail: info@akzenta.org | www.rundum-akzenta.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
IN

KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
9.90 € / 10.90 €9.90 € / 10.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit / ohne  Apfelmus oder mit / ohne  Apfelmus oder 
mit Lachs und Meerrettichmit Lachs und Meerrettich

ab ab 5.- €5.- €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
8.50 € / 5.90 € 8.50 € / 5.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
15.90 €15.90 €

DIENSTAGSDIENSTAGS
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